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AKTUELL

Kirchenpräsident und Berufsrichter Dominik Diezi kandidiert als Stadtpräsident

Diezi will ins Stadthaus
Der 44jährige Dominik Diezi kan­
didiert für das Stadtpräsidium von 
Arbon. Der Vielarbeiter aus Sta­
chen bringt einen reich gefüllten 
Rucksack an juristischer und poli­
tischer Erfahrung mit und ist örtlich 
vertraut dank seiner verschiedenen 
Tätigkeiten. 

Ende März hat Stadtpräsident 
Andreas Balg seinen Verzicht auf 
eine erneute Kandidatur mitge-
teilt. Seither wurde Dominik Die-
zi verschiedentlich als möglicher 
Nachfolger ins Spiel gebracht. Am 
Dienstag setzte Dominik Diezi den 
Spekulationen ein Ende: An einer 
Medienorientierung im katholischen 
Pfarreizentrum kündigte er seine 
Kandidatur fürs Stadtpräsidium an. 

Das hat sich Diezi gefragt
Er habe sich in den letzten Wochen 
intensiv die folgenden Fragen ge-
stellt, sagt Diezi: 
•	Wen braucht Arbon politisch jetzt 

an der Spitze?
•	Erfülle ich persönlich dieses Anfor-

derungsprofil?
•	Wo stehe ich persönlich? Möch-

te und kann ich dieses für Arbon 
zentrale politische Amt überneh-
men?

Die letzte Frage könne er heute «mit 
einem klaren Ja» beantworten. Er 
wolle dieses zentrale politische Amt 
übernehmen.
Zu den Fragen, wen Arbon jetzt po-
litisch an der Spitze braucht und ob 
er persönlich dieses Anforderungs-
profil erfüllt, sagt Dominik Diezi: Es 
brauche eine ausgeprägt politische 
Persönlichkeit. Er sei ein «Animal 
Politique», besitze ein ausgepräg-
tes politisches Interesse. Das Ringen 
um tragfähige Lösungen mache ihm 
Freude. Er verfüge auch über das 
notwendige Fingerspitzengefühl, 
das Gespür für das politisch Mach-
bare. Gerne arbeite er mit anderen 
an Projekten, sei an Menschen in-
teressiert. Diezi bezeichnet sich als 
teamfähig, aber auch führungsstark. 

«Ich muss mich nicht in den Vorder-
grund drängen, stehe aber auch klar 
vorne hin, wenn es nötig ist.» Für ihn 
seien Transparenz, Ehrlichkeit und 
Verlässlichkeit zentral. 

Die politische Kultur stärken
Zentral für Arbon sei, dass der ge-
wählte Stadtpräsident die politi-
sche Kultur stärken könne. Deshalb 
würde er alles dafür tun, damit der 
Stadtrat als funktionierendes Team 
arbeiten könne. Und das Stadtparla-
ment sollte der Stadtpräsident «pri-
mär als Sparringpartner» sehen, so 
Diezi. Ein intaktes Vertrauensver-
hältnis zu den Arbonerinnen und 
Arbonern sei aber genau so zent-
ral. «Ich denke, ich habe da in der 
Vergangenheit in meinen exekuti-
ven Tätigkeiten gezeigt, dass ich in 
diesem Sinne integrierend wirken 
kann.» 

Finanzressort ist Chefsache
Diezi traut sich zu, die drängends-
ten Arboner Probleme «konsequent 
einer Lösung zu zuführen». Dabei 
denkt er an die Finanzen und die 
hohen Sozialausgaben. «Das Fi-
nanzproblem würde ich mit höchs-
ter Priorität angehen – ich würde 
dem Stadtrat auch die Übernahme 
des Finanzressorts durch den Stadt-
präsidenten vorschlagen.» Der Be-
rufsrichter sieht Arbon als «absolute 
Perle». Zu einem erheblichen Teil 
«stehen wir uns in Arbon selbst im 
Weg.» Gerne würde er einen Beitrag 
dazu leisten, diese Perle zum Strah-
len zu bringen. � Ueli Daepp

Dominik Diezi vor dem Arboner 
Stadthaus: «Meine Hauptmotivation 
ist, einen Beitrag zu leisten zur Lö-
sung eskalierter Streitigkeiten.» 

Arbon ist gefordert

Spätestens nach der Mitteilung, 
dass sich unser Stadtpräsident 
Andreas Balg und zwei Stadt-
räte nicht mehr zur Wiederwahl 
stellen, stehen wir vor einer wei-
teren grossen Herausforderung. 
Am 10. Februar 2019 werden wir 
über die neuen Exponenten in 
Arbon entscheiden dürfen. Bis 
dahin haben wir aber noch sehr 
viel zu tun. Es geht darum, für 
die offenen Positionen geeig-
nete Kandidaten zu finden, und 
andererseits sollte sich die po-
litische Klasse und Kultur in Ar-
bon massgeblich ändern. Mitt-
lerweile sind wir ein Volk von 
Dauermotzern und Besserwis-
sern geworden. Wir sprechen 
schlecht und mehrheitlich un-
wissend über Entscheide von 
Stadthaus und Parlament, de-
ren Amtsträgern wir wohlver-
standen mit unserer Wahl das 
Vertrauen ausgesprochen ha-
ben. Als «Zuzüger» stelle ich 
fest, dass in Arbon bedeutend 
schlechter über den Stadtrat, 
die Verwaltung und das Parla-
ment gesprochen wird, als in an-
deren, vergleichbaren Städten.
Wie sollen wir so fähige Persön-
lichkeiten für die Ämter finden? 
Dass sich Dominik Diezi mit sei-
ner Kandidatur als Stadtpräsi-
dent zur Verfügung stellt, ist ein 
Glücksfall. Er gilt zweifelsohne 
als kompetenter Kandidat. Da-
mit er aber als bester und nicht 
als einziger Kandidat gewählt 
wird, benötigt es deutlich mehr 
als ein beleidigendes Stellenin-
serat vom Obermötzeli. Daher 
ist eine gut besetzte, interpar-
teiliche Findungskommission 
unabdingbar. Nur so können wir 
sicherstellen, alles Notwendige 
unternommen zu haben, um 
eine optimale Lösung für unse-
re Stadt finden zu können.

André Mägert,
XMV – Xsunder 
Menschen Ver-
stand

DEFACTO

Zur Person

Dominik Diezi ist am 27. August 
1973 in Münsterlingen geboren. 
Die Kindheit verbrachte er in 
Steckborn und Kreuzlingen. Der 
Vater war Bahnhofsvorstand. 

Nach der Kantonsschule Kreuz-
lingen studierte er an der Uni-
versität Freiburg Rechtswissen-
schaften (Abschluss lic. iur.). 
Nach dem Erwerb des thurgau-
ischen Rechtsanwaltspatents 
und dem Doktorandenstudium 
an der Universität Basel (Ab-
schluss Dr. iur.) arbeitete Domi-
nik Diezi von 2000 bis 2006 als 
Gerichtsschreiber am Bezirksge-
richt Arbon. Seit 2006 ist er an 
diesem Gericht als Berufsrichter 
tätig, mit einer 60-Prozent-An-
stellung. Seit 2011 ist Dominik 
Diezi daneben auch Präsident 
der Katholischen Kirchgemein-
de Arbon. 
Die Polit-Laufbahn lancierte 
der CVP-Politiker 2015 mit dem 
Eintritt ins Arboner Stadtparla-
ment. Dort ist er Präsident der 
Einbürgerungskommission und 
Mitglied der Finanz- und Ge-
schäftsprüfungskommission. 
Seit 2016 ist er zudem Mitglied 
des Thurgauer Grossen Rates. 
Dazu übt er weitere Ämter aus 
und ist Vizepräsident der CVP.

Dominik Diezi ist verheiratet mit 
Juliane Scheinert und Vater von 
zwei Buben: Kilian ist 10, Simeon 
7. «Der einzige Punkt, der mich 
für das Amt hat zögern lassen, 
ist meine Familie», sagt Diezi. 
Seine Frau arbeitet mit einem 
100-Prozent-Pensum für Novar-
tis in Basel (zwei Tage davon von 
zu Hause aus). Das Paar teilt sich 
die Haus- und Familienarbeit pa-
ritätisch. Diezi: «Die Familie ist 
für mich sehr wichtig: Das Amt 
als Stadtpräsident muss auch 
mit Familie gehen.». � ud.

Autofahrschule
Patricia

Bo L L er

Arbon 
und Umgebung

078 815 16 11

www.fahrschule-boller.ch Tübacherstrasse 30 • 9326 Horn/TG • 052 740 02 85
Dienstag – Samstag  ab 16.00 Uhr

Bestes 
vom Grill

Tübacherstrasse 30 • 9326 Horn/TG • 052 740 02 85
Dienstag – Samstag  ab 16.00 Uhr

Bestes 
vom Grill

LINDE ROGGWIL
St.Gallerstrasse 46 • 9325 Roggwil

071 455 12 04 • info@linde-roggwil.ch

Chicken-Run
31. Mai - 2. Juni 2018

Geniessen Sie unsere köstlichen 
Poulet-Kreationen vom Strogano�  
bis Cordon bleu als Mini-Portionen 

zu je CHF 8.–.

www.linde-roggwil.ch

MARIE-LOUISE 
KLÖCKLER
KAPELLGASSE 5
9320 ARBON
071 446 77 71

Schnäppli-Ecke für Damen 
durchgehend bis zum Herbst 

50% Rabatt 
auf gesamte Herrenmode-Sortiment.

Tag 
der 

Musik

samstag

26
05
18

Instrumentenvorstellung 
 Tag der offenen Tür

 
Konzert JMSAH Orchester

14 bis 16 Uhr, Rondelle, Arbon

16 bis 17:30 Uhr, Seeparksaal, Arbon

Kaffee,

Kuchen &

Wettbewerb

Einladung zu «Happy Hours»
mit Hermine Dörig

aus Wittenbach
Heute Freitag, 25. Mai  von 16.00 – 17.30 Uhr

Unser Motto: «gemeinsam statt einsam» 

Wir sind: • ein familiär geführtes Heim zur Betreuung und 
  Pflege von betagten oder behinderten Menschen
• Zentral gelegen
• Preisgünstig, bei höchstem Qualitätsstandard

HEKA ARBON GMBH, Alters- und Pflegeheim «National» Leitung: Karl Diener,
Betriebsoek. BVS, Brühlstr. 3, 9320 Arbon, Tel 071 446 18 88, E-Mail kdiener@active.ch

Die Bilderausstellung «Farbenklang» des Arboner Fotografen Tobias Theiler ist täglich frei zu-
gänglich von 14 - 17 Uhr. Nutzen Sie die Gelegenheit, unser Haus in ungezwungener Atmosphäre 
kennen zu lernen. Besuchen Sie unsere Homepage: www.aph-national.ch. Gegenwärtig sind zwei  
schöne Zimmer frei.

Samstag, 26. Mai
novaseta.ch

nah. familiär.
persönlich.
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SENIORENTAG

11 & 14.30 Uhr
«Gesunde Ernährung im Alter»
Sabrina Dobrautz-Bächli, 
Ernährungsberaterin FH, medfit

Aktivitäten 

und Aktionen 

für Senioren 

in diversen 

Geschäften

Aktiv im Alter, dem steht nichts entgegen!
⁕ Kostenlose Kurse (keine Anmeldung nötig)
⁕ Spezielles Seniorenmenu im Coop Restaurant 
⁕ Viele Aktivitäten und Aktionen in der Novaseta

10 & 13.30 Uhr
Handy Crash-Kurs 
für Junggebliebene
Mobilezone und Sunrise

Klubschule Migros Arbon 
Schloss, CH-9320 Arbon
Tel. +41 (0)71 447 15 20
klubschule.ch/arbon

UNSERE INFORMATIK-KURSE:
■ 10 Finger – 5 Einheiten – 1 Ziel
■ Doppelte Buchhaltung (Banana)
■ Einstieg in den Computeralltag
■ Einstieg Excel / Word 

MEHR SPASS 
 AM PC
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ALLTAG

Aus dem Stadthaus

Mitteilungen aus  
dem Stadtrat

An seiner Sitzung vom 7. Mai 
2018 hat der Stadtrat die Nach-
folge von Bausekretär Bruno 
Grimm geregelt, der im Septem-
ber dieses Jahres das ordentli-
che Pensionsalter erreicht. Caro-
lin Baumgartner, die heute das 
Sekretariat der Abteilung leitet, 
wird per Oktober 2018 die Dos-
siers übernehmen. Bruno Grimm 
wird das Bausekretariat in ei-
nem Teilzeitpensum von rund 
40 Prozent maximal bis zum 
Zeitpunkt der definitiven Ein-
führung des neuen Bauregle-
ments unterstützen.
Die Politische Gemeinde Arbon 
wird zwei unter Schutz stehen-
de Bäume aus der Baumallee 
an der Bahnhofstrasse 73 fäl-
len und eine adäquate, eben-
falls geschützte Ersatzpflanzung 
vornehmen. Für die Realisierung 
des Gestaltungsplans «See-
sicht» ist es unumgänglich, die 
beiden Bäume zu entfernen, da 
nur so das Grundstück für Pri-
vatfahrzeuge erschlossen wer- 
den kann und die vorgegebenen 
Sichträume gewährleistet wer-
den können.
Des Weiteren hat der Stadtrat 
folgende Bewilligungen erteilt:
•	der Genossenschaft Regiona-

les Pflegeheim Sonnhalden, 
Arbon, für die Neugestaltung 
des Erdgeschosses im Haus 
«Weinberg» und geringfügige 
Anpassungen an der Garten-
anlage an der Rebenstrasse 57, 
Arbon.

•	der Moringa Oleifera AG, Ar-
bon, für den Anbau eines Bal-
kons an der Südfassade der 
Liegenschaft Bildstockstrasse 
5 und den Einbau von acht 
Cheminées inklusive Abgas-
anlagen.

•	an Thomas Rohner, Salmsach, 
für den Bau eines Zweifamili-
enhauses an der Rotbuchen-
strasse 1 in Frasnacht.

� Medienstelle Arbon

Aus dem Gemeinderat Horn

Rücksicht nehmen auf die 
Natur am Seeufer Horn

Der Gemeinderat Horn hat sich ent­
schlossen, alle Besucherinnen und 
Besucher mit Informationstafeln 
über die Renaturierung sowie das 
heute lebendige Horner Seeufer zu 
informieren. 

In den vergangenen Jahren kam 
verschiedentlich von Besucherinnen 
und Besuchern des Horner Seeufers 
die Frage auf, weshalb an diesem 
schönen Seeuferabschnitt die Hun-
de an der Leine zu führen sind so-
wie das Baden und das Anzünden 
von Feuer ausserhalb der offiziellen 
Feuerstellen verboten ist. Dank der 
aktiven Mitarbeit von «Pro Natura 
Thurgau» sind nun drei Informati-
onstafeln mit Informationen über 
anzutreffende Wildtiere und deren 
Lebensräume entstanden.

Wie Horn zum heutigen Ufer kam
Die alten Fotos von Horn zeigen 
Uferpartien, bei welchen die Vor-
gärten der Wohnhäuser teilweise 
durch den See abgetragen wurden. 
Die Grundeigentümer und Anstös-
ser behalfen sich früher mit notdürf-
tigen Verbauungen aus Holzpfählen. 
Andere Materialien standen damals 
nicht zur Verfügung oder waren un-

erschwinglich. In der Wirtschaftskri-
se nach dem Ersten Weltkrieg (bis 
Mitte der 30er-Jahre) erstellte die 
Gemeinde Horn eine Uferverbau-
ung aus Beton. Diese Betonmauern 
wurden von den privaten Anstös-
sern übernommen, und nach und 
nach war das gesamte Horner Ufer 
verbaut. Im Jahr 1976 wurde eine 
Teilplanung vom Hafen Zentrum bis 
zum Hornbach für ein neues Seeufer 
öffentlich aufgelegt und von der Ge-
meindeversammlung im Dezember 
1976 genehmigt. Die Zeit war jedoch 
noch nicht reif für eine Weiterver-
folgung des Projekts. 1983 wurden 
vom Gemeinderat Horn die Planun-
gen für ein Seeuferprojekt wieder 
hervorgeholt, aktualisiert und in ei-
ner Vorprüfung vom Kanton posi-
tiv beurteilt. Es dauerte allerdings 
nochmals rund acht Jahre, bis der 
Regierungsrat im September 1991 
die Konzession für die Erstellung 
des neuen Seeufers von Horn erteil-
te. Kurz danach wurde zusammen 
mit den Bauarbeiten des A1-Zubrin-
gers Arbon mit den Arbeiten be-
gonnen.
Damals beschränkte sich das na-
turnahe Bodenseeufer zwischen 
den Zuflüssen der Goldach und der 

Informationstafeln am Horner Seeufer weisen auf Wildtiere und deren Lebens-
räume hin. 

Steinach nur noch auf ein kleines 
Stück Kiesufer, welches westlich an 
die Goldachmündung anschloss. 
Die restlichen Uferabschnitte waren 
(alle) massiv vermauert. Dieser Zu-
stand konnte nur durch eine Rena-
turierung der Uferzonen entschei-
dend verbessert werden, wodurch 
der Natur wieder eine lebendige, 
biologisch aktive Kontaktzone zu-
rückgegeben werden sollte. So galt 
es, in Horn zuerst eine neue Uferlinie 
zu finden. Bei der Festlegung der 
neuen Uferlinie wurde berücksich-
tigt, dass sommerliche Hochwasser-
stände, als Ausnahmesituationen, 
hingenommen werden müssen und 
gewisse Rasenflächen während eini-
ger Zeit überflutet sein können. Mit 
dieser Planung konnte das Projekt 
den natürlichen und typischen Be-
dingungen gerecht werden.

Wichtig für Vögel und Reptilien
Die enge Zusammenarbeit mit den 
Kantonalen Fachstellen und Pro 
Natura Thurgau erlaubte die Pla-
nung und Realisation einer viel-
seitigen und ökologisch wertvol-
len Seeufergestaltung, an welcher 
sich heute unzählige Besucherinnen 
und Besucher erfreuen. Dieses Ge-
biet stellt jedoch auch ein wichtiges 
Rückzugs- und Brutgebiet für Vögel 
sowie einen Lebensraum für Am-
phibien und Reptilien dar. Auch Fi-
sche fühlen sich in den geschützten 
Flachwasserzonen wohl und suchen 
diese regelmässig auf. Bei Störun-
gen reagieren die Wildtiere äusserst 
empfindlich und fliehen. Speziell in 
der Brutsaison kann dies verheeren-
de Folgen haben. Dies kann von der 
Aufgabe des Brutplatzes, bis hin zur 
Aufgabe des eigenen Nachwuch-
ses und somit zum sicheren Tod der 
Jungvögel führen.
Während der gesamten Planung 
galt es, eine Interessenabwägung 
zwischen einem freien Zugang zum 
See und den Schutzanforderungen 
unberührter und natürlicher Berei-
che vorzunehmen. Gerade hier zeigt 
sich, dass die Rücksichtnahme des 
Menschen auf die Natur gefragt 
ist. Die Gemeinde dankt allen Be-
sucherinnen und Besucher für ihr 
Verständnis und die Einhaltung der 
Verhaltensregeln.
� Gemeinderat Horn

LINDE ROGGWIL
St.Gallerstrasse 46 • 9325 Roggwil
071 455 12 04 • info@linde-roggwil.ch

www.linde-roggwil.ch

Servicemitarbeiter/in
gelernt oder mit Berufserfahrung 
im à la Carte- und Bankett-Bereich 

mit 20 - 40% Pensum.
Hast Du Lust in einem jungen und 
aufgestelltem Team mitzuwirken? 
Dann melde Dich bei
Ramona Tobler

Wir suchen 
DICH! FEST IM 

SATTEL SITZEN.

Patrik Thür
Leiter TKB Arbon und Pferde-Fan

Telefon  +41 71 447 37 42 
E-Mail patrik.thuer@tkb.ch

Reiten! Das ist mein grosses Hobby. Auch 
für meine Kundinnen und Kunden über- 
winde ich so manche Hürde. Dabei suche 
ich einfache und vorteilhafte Wege, um ans 
Ziel zu kommen. Machen Sie mit mir einen 
Ausritt in Ihre Finanzen?  Ich bin für Sie da.

Klassische Massage - Sportmassage - Triggerpoint - Fussre�exzonen-

therapie - Dry-Needling - Taping - Stickmassage - Med. Kräftigung

Passives Stretching - Lymphdrainage - Mobilisation - Bindegewebemassage
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Hexenschuss? Spannungs-Kopfschmerzen? 

STEPHAN KUGLER     MED. MASSEUR eidg. FA

Hol- und Bringservice
Seestrasse 72e ° 9320 Arbon ° Tel. 071 446 87 22 ° therapie-kugler@bluewin.ch

Markenmode zu Schnäppchen – Preisen
% Lagerverkauf ab sofort nur für kurze Zeit %

50% / 60% / 70%
Donnerstag, auf alles 50%
Freitag, auf alles 60%
Samstag, auf alles 70%

Frühling- Sommermode aus beiden Filialen
* Mittagspause jeweils von 12.00 – 13.30 Uhr / Samstag durchgehend

Nur Barzahlung – Kein Umtausch !!!
Der	Lagerverkauf	findet	im	1.	OG
(Ex-Yendi)	statt.	Novaseta,	Arbon

24. Mai 2018 /  9  –  18  Uhr*
25.  Mai 2018 / 9 – 18 Uhr*
26. Mai 2018 / 9 – 17 Uh r

    Kirche St. Martin Arbon 
   Sonntag, 27. Mai, 19 Uhr 

 
 
 
 

Geistliches 
Konzert 
 
 
 
 

Mit Werken von: 
M. Haydn, J.E. Eberlin,  
W.A. Mozart, V. Rathgeber  
und A. Vivaldi 
 
Ausführende: 
Alexa Vogel, Sopran 
Martina Gmeinder, Alt 
Sinfonisches Orchester Arbon 
Kirchenchor St. Martin Arbon 
Leitung: Dieter Hubov 
 
Eintritt frei - Kollekte 

9320 Arbon 
Bahnhofstrasse 38, Telefon 071 440 21 26

Hauptstrasse 49, Telefon 071 841 47 88

  
9400 Rorschach Hörberatung Blumer

der Hörprofi

«Ihr Gehör liegt 
 mir am Herzen»
«Ihr Gehör liegt 
 mir am Herzen»
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VITRINE

Felix Heller fordert bei überregionaler Zusammenarbeit:

Die Kosten fair aufteilen
«Gegen regionale und überre­
gionale Zusammenarbeit spricht 
nichts – im Gegenteil», findet der 
Arboner SP-Parlamentarier Felix 
Heller, doch stellt sich für ihn die 
Frage, wie die Kosten bei solchen 
Zusammenarbeiten zwischen ver­
schiedenen Nutzniessenden auf­
geteilt werden. Er befürchtet, dass 
grössere Gemeinden wie Arbon zu 
stark zur Kasse gebeten werden.

«Kostenverteilschlüssel und Rechts-
formen bei regionaler und über
regionaler Zusammenarbeit», ist 
die Interpellation von Felix Heller 
überschrieben, welche dem Stadtrat 
anfangs Mai überwiesen wurde. Der 
SP-Parlamentarier stellt sechs ge-
zielte Fragen, auf welche er von der 
Exekutive eine Antwort erwartet.

Jährlich über eine Mio. Franken
Arbon beteiligt sich an verschiede-
nen regionalen und überregionalen 
Projekten und Institutionen perso-
nell oder finanziell. Dazu liefert Fe-
lix Heller einige Beispiele: an Pers-
pektive Thurgau wurden im Budget 
2018 für die Gesundheitsförderung, 
Prävention und Beratung 85 000 
Franken, für die Mütter- und Väter-
beratung 64 000 Franken sowie für 
die Erziehungs- und Familienbera-
tung 65 000 Franken gesprochen. 
805 000 Franken erhält die Spitex 
RegioArbon, 128 000 Franken die 
Pro Senectute. Bei der Schiessan-
lage Tälisberg beteiligt sich Arbon 
mit 48 900 Franken und beim EZO 
Romanshorn mit 65 000 Franken. 
Weitere 29 000 Franken werden 
für regionale Projekte im Sportbe-
reich vorgesehen. 41 000 Franken 
erhält der Pflanzenschutzfonds, und 
der Beitrag an Thurgau Tourismus 
beläuft sich auf 14 000 Franken. 
«Diese Aufzählung», so Heller, «ist 
exemplarisch; sie dürfte also noch 
weitaus länger sein.» Insgesamt 
handle es sich um weit mehr als eine 
Mio. Franken jährlich, mit welcher 
sich die Stadt Arbon an regionalen 
und überregionalen Projekten oder 
Institutionen beteilige.

Kleinere Gemeinden profitieren
Für Heller ist es durchaus sinnvoll, 
Kräfte zu bündeln und bei gemein-
samen Interessen mit anderen Ge-
meinden zusammenzuarbeiten und 
Synergien zu nutzen. Meistens hand-
le es sich dabei um «Win-win-Situa-
tionen». Allerdings stellt sich für ihn 
die Frage, wie die Kosten bei einer 
solchen Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Nutzniessenden 
aufgeteilt werden. Nach welchen 
Kriterien setzt sich der Kostenver-
teilschlüssel zusammen und wer be-
stimmt darüber? Dazu Felix Heller: 
«Es ist zu befürchten, dass die Ein-
wohnerzahl der Gemeinde Haupt-
kriterium ist und damit grössere Ge-
meinden, wie die Stadt Arbon, stark 
zu Kasse gebeten werden, während 
kleinere Gemeinden wenig zahlen.» 
Dabei seien es vor allem die klei-
neren Gemeinden, die von der Zu-
sammenarbeit profitieren, da für sie 
der Aufbau einer eigenen Institution 
oder eines Projektes kaum lohnens-
wert wäre. «Ein Kostenverteilschlüs-
sel», so hält Heller abschliessend 
mit einem Seitenblick auf die Sozial-
kosten fest, «der sich nur an der Ein-
wohnerzahl orientiert, ist aber vor 
allem auch stossend, weil die grös
seren Gemeinden Zentrumslasten 
zu tragen haben, an welchen sich 
die kleineren Gemeinden verhältnis-
mässig wenig beteiligen.»

Sechs konkrete Fragen
Nun verlangt Felix Heller eine Auf-
stellung darüber, an welchen re-
gionalen und überregionalen In
stitutionen und Projekten und mit 
welcher Summe die Stadt Arbon 
beteilt ist. Weiter will er – nebst ju-
ristischen Fragen – wissen, wie sich 
die Kostenverteilschlüssel zusam-
mensetzen und ob diese fair und 
angemessen sind. Er informiert sich 
über mögliche zusätzliche Kriterien 
und stellt die konkrete Frage, ob der 
Stadtrat bereit sei, sich künftig für 
alternative Kostenverteilschlüssel 
einzusetzen, die auch andere Krite-
rien als die Einwohnerzahl berück-
sichtigen.� eme

Aus dem Stadthaus

Mitteilungen aus 
dem Stadtrat 

(Sitzung vom 7. Mai 2018)

Im Zuge der Instandstellung der 
Schlossmauer hat der Stadtrat 
einen Objektkredit in Höhe von 
850 000 Franken freigegeben. 
Die Stutz AG, Arbon, hat er mit 
Maurerarbeiten zum Betrag von 
488 714.55 Franken beauftragt.
Die Projektleitung im Betrag von 
72 000 Franken hat der Stadtrat 
an die Architektur und Baulei-
tung GmbH, Arbon, vergeben. 
Die Sanierungsarbeiten an der 
Schlossmauer können noch im 
laufenden Jahr zum Abschluss 
gebracht werden.
Nachdem das Arboner Stimm-
volk im November 2009 an der 
Urne entsprechende Massnah-
men befürwortet hatte, wur-
de das Kappeli bis Ende 2017 
etappenweise saniert und res-
tauriert. Nun sollen noch Fens-
terfutter und Geländer gefertigt 
werden. Dafür hat der Stadt-
rat einen Nachtragskredit von 
30 000 Franken gesprochen.
Der Renosa Generalunterneh-
mung GmbH, Arbon, wird aus 
baulicher Sicht gestattet, eine 
heute für Gewerbezwecke ge-
nutzte Lokalität an der St. Gal-
lerstrasse 46, Arbon, neu als 
Vereinslokal mit Gastrobereich 
zu nutzen.
�
� Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Öpfel-Trophy neu 
auch in Arbon

Am 1. Juni findet in der Arboner 
Altstadt und entlang dem Seeu-
fer erstmals der Orientierungs-
lauf «Öpfel-Trophy» statt. Um 
grösstmögliche Sicherheit für 
die Teilnehmenden zu gewähr-
leisten, wird die Altstadt für den 
Durchgangsverkehr gesperrt.
Die Öpfel-Trophy ist ein Orien-
tierungslauf für Einsteiger und 
Profis. Die Veranstaltung findet 
2018 bereits zum achten Mal 
statt – erstmals auch in Arbon. 
Der Sportwettbewerb wird zwi- 
schen April und September in 
insgesamt zehn Gemeinden im 
Kanton Thurgau ausgetragen. 
Die stets positive Resonanz in 
früheren Jahren bewog die Or-
ganisatoren, die Öpfel-Trophy 
auszubauen, und so wurde Ar-
bon für die Durchführung an-
gefragt. 
In Arbon beginnt die Veran-
staltung am Freitag, 1. Juni, um 
17  Uhr im Schwimmbad. Inte-
ressierte können sich vor Ort 
anmelden. Um einen reibungs-
losen Lauf zu gewährleisten, 
werden die Bahnhofstrasse (ab 
Ecke Adolph-Saurer-Quai), die 
Hauptstrasse (ab Ecke Graben-
strasse) und die Hafenstrasse 
ab zirka 16 Uhr für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. Anwoh-
nerinnen und Anwohnern der 
Altstadt bleibt die Zufahrt ge-
stattet.� Medienstelle Arbon

Aus dem Stadtparlament

An der Sitzung des Stadtparla-
mentes vom 8. Mai 2018 sind fol-
gende Parlamentarischen Vor-
stösse eingegangen: 

•	Interpellation «Kostenverteil-
schlüssel und Rechtsformen bei 
regionaler und überregionaler 
Zusammenarbeit» von Felix Hel-
ler, SP-Gewerkschaften-Juso

•	Einfache Anfrage «Bussen-Pein-
lichkeiten in der Novaseta» von 

Marlies Näf-Hofmann und Luzi 
Schmid, beide CVP/EVP

•	Einfache Anfrage «Lohngleich-
heit zwischen den Geschlech-
tern und Förderung von Frauen 
in Führungsposition im öffent-
lichen Sektor» von Ruth Erat, 
SP-Gewerkschaften-Juso

Die Vorstösse wurden dem Stadt-
rat zur Bearbeitung überwiesen.
�

Büro des Stadtparlaments

TAG DER O F F ENEN TÜR 
Romanshornerstrasse 87 und 89, Arbon

Samstag 26. Mai, 10 - 14 Uhr
Samstag 9. Juni, 10 - 14 Uhr

Besichtigen Sie unsere grosszügigen 
2 ½ Zimmerwohnungen mit 66m2 und 
rund 13m2 Balkon oder Sitzplatz.

2 ½ Zimmerwohnung
mit Dusche ab CHF 1310 inkl. NK

2 ½ Zimmerwohnung mit Dusche und 
Badewanne ab CHF 1290 inkl. NK

WEITERE INFORMATIONEN
www.wbg-profamilia.ch

VERWALTUNG / VERMIETUNG
pero Verwaltungen
071 282 30 75
rebecca.costa@eiko.ch

WM

YSIZ
E

XSIZ
E

WM

YSIZE
XSIZE

MIT MÖBLIERTER MUSTERWOHNUNG
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VITRINE

Lohngleichheit  
in Arbon?

Mit der Gleichberechtigung von 
Mann und Frau bei der öffentlichen 
Hand beschäftigt sich die Arboner 
SP-Parlamentarierin Ruth Erat. Des-
halb wendet sie sich mit einer Einfa-
chen Anfrage über «Lohngleichheit 
zwischen den Geschlechtern und 
Förderung von Frauen in Führungs-
positionen im öffentlichen Sektor» 
an den Stadtrat. Sie will wissen, 
wie die Stadt als Arbeitgeberin die 
Lohngleichheit zwischen den Ge-
schlechtern sicher stellt, welche In-
strumente zu deren Überprüfung 
verwendet werden, wie es um die 
Lohngleichheit in der Stadt Arbon 
steht und was getan wird, um die 
Frauen und den Frauenanteil in Füh-
rungspositionen zu fördern.
Schweizweit büssen Frauen heute, 
trotz 1996 in Kraft gesetztem Bun-
desgesetz über die Gleichstellung 
von Mann und Frau, jährlich insge-
samt 7,7 Mio. Franken Lohn ein. Der 
öffentliche Sektor hat darauf laut 
Ruth Erat reagiert. So habe Bundes-
rat Alain Berset im September 2016 
eine Lohncharta mit dem Inhalt lan-
ciert, dass Unternehmen mit über 
50 Angestellten künftig alle vier 
Jahre eine Analyse zur Lohngleich-
heit durchführen müssen. Dank der 
vom Bund zur Verfügung gestell-
ten Instrumente nimmt offensicht-
lich auch die öffentliche Hand ihre 
Verantwortung für Lohngleichheit 
wahr. So haben bis heute 14 Kanto-
ne und 33 Gemeinden die «Charta 
für Lohngleichheit im öffentlichen 
Sektor» unterzeichnet – Salmsach 
als erste Thurgauer Gemeinde! 
«Wir gehen davon aus», betont Ruth 
Erat, «dass die Stadt Arbon diese 
Verantwortung wahrnimmt. Doch 
wir fragen uns natürlich auch nach 
der Konkretisierung.» Zudem erge-
be ihre Sicht auf die Führungsposi-
tionen in der Verwaltung, dass sich 
Arbon hier nicht vom privaten Sek-
tor der Schweiz unterscheide; der 
Frauenanteil im Kader bescheiden 
sei. Wie Studien aufzeigten, profi-
tierten jedoch Unternehmen nach-
haltig von mehr Frauen in Führungs-
positionen. Ruth Erat kommt zum 
Schluss: «So müsste es denn auch 
im Interesse unserer Stadt Arbon 
liegen, hier im Bereich ihrer Verwal-
tung fördernd zu wirken.»� eme

Besucherfreundlich?

«Bussen-Peinlichkeiten in der Nova-
seta!» Diese Schlagzeile ärgert die 
beiden Arboner CVP-Parlamenta-
rier Marlies Näf-Hofmann und Luzi 
Schmid. Sie zitieren einen Artikel 
und verschiedene Leser-Kommen-
tare, welche in der Pendlerzeitung 
«20 Minuten» veröffentlicht wurden 
und bedauern, dass Arbon wieder in 
den Negativschlagzeilen steht. Des-
halb verlangen sie vom Stadtrat in 
einer Einfachen Anfrage Antworten 
auf verschiedene Fragen, welche 
nicht nur die beiden Legislativmit-
glieder beschäftigen. 
«Noch vor dem Parkticket war die 
Busse da», titelte «20 Minuten» 
mit dem Hinweis, dass der Ärger 
über langsame Parkuhren in Arbon 
gross ist. Dass ein Autofahrer in der 
«Novaseta» eine Parkbusse aufge-
brummt bekam, bevor er mit dem 
gelösten Ticket aus dem extrem 
langsamen Automaten zurückkehr-
te, ist offensichtlich kein Einzelfall. 
Deshalb erhielt der übereifrige Park-
wächter von der Stadt keine Schüt-
zenhilfe … und der gebüsste Auto-
fahrer durfte den Einzahlungsschein 
im Altpapier entsorgen.
Nun verschafft das CVP-Duo seinem 
Ärger Luft: «Wenn wir schon wollen, 
dass unsere Stadt besucherfreund-
lich bleibt, wenn wir das ansässige 
Gewerbe und Ladenangebot nicht 
benachteiligen wollen, sind solche 
Negativhandlungen und -meldun-
gen um jeden Preis zu vermeiden 
und die zuständigen Parkwächter 
entsprechend zu instruieren und zu 
schulen. Das ganze ist einfach nur 
ärgerlich und peinlich.»
Nun steht der Stadtrat in der Pflicht 
und muss Fragen beantworten, wel-
che die «Einfachen Anfrager» be-
schäftigen. Informationen verlangen 
die Parlamentarier über konkre-
te Vollzugsstrategien bezüglich 
Parkbussen, die Schulung der Ord-
nungsbeauftragten, die rechtliche 
Zulässigkeit solcher Bussen und all-
fällige Rückmeldungen von betrof-
fenen Eigentümern. – Für 2018 hat 
die Stadt 320 000 Franken an Park-
bussen budgetiert. Ist dies vielleicht 
mit ein Grund, weshalb Arbon nicht 
unbedingt als «besucherfreundlich» 
bezeichnet werden kann? �
� eme

Infocenter auf der Kippe?

Das Referat des Arboner Touris-
muspräsidenten Kaspar Hug an-
lässlich der kürzlichen Hauptver-
sammlung der CVP Arbon hatte es 
in sich. «Die Regionalplanungsgrup-
pe Oberthurgau will in Romanshorn 
ein Oberthurgauer Infocenter schaf-
fen. Kostenpunkt für Arbon: 50 000 
Franken.» Er zweifle stark daran, 
dass sich da Arbon weiterhin ein 
eigenes Infocenter für 75 000 Fran-
ken leisten werde. Auch über die 
kommende 1.-August-Feier wusste 
Kaspar Hug wenig Erfreuliches zu 
berichten: «Die Durchführung ist 
aktuell nicht gesichert.» In der Fol-
ge dominierte ob dieser düsteren 
Aussichten blankes Unverständnis 

CVP-Präsident Claudio Fortunato würdigte das Engagement von Carmen 
Lüthi, die nach 14 Jahren Tätigkeit in der Primarschulbehörde zurücktritt.

die lebhafte Diskussion der Partei-
mitglieder. Zuvor hatte Präsident 
Claudio Fortunato das vergange-
ne Politjahr mit zahlreichen Partei-
anlässen Revue passieren lassen. 
Alsdann warf er einen Blick auf die 
kommenden Stadtrats- und Parla-
mentswahlen. Die CVP Arbon will 
ihre sechs Parlamentsmandate min-
destens halten. Bezüglich Stadtrat 
gelte es, die Partei weiterhin gut 
zu positionieren. Der Präsident wür-
digte zudem das Engagement von 
Carmen Lüthi, die nach 14 Jahren 
Tätigkeit in der Primarschulbehör-
de zurücktritt. Feliciano Gervasi soll 
deren Sitz für die CVP verteidigen. 

mitg.

Wer morgen Samstag, 26. Mai, die 
«Novaseta» besucht, profitiert von 
einem «Handy Crash-Kurs für Jung-
gebliebene», durchgeführt von Mo-
bilezone und Sunrise um 10 und 
13.30  Uhr. Mit dem Vortrag «Ge-
sunde Ernährung im Alter» erhal-
ten Besucher um 11 und 14.30 Uhr 
schmackhafte Tipps von Sabrina 
Dobrautz-Bächli, Ernährungsbe-
raterin FH von «medfit». Sie zeigt, 

Seniorentag in der «Novaseta»

wie mit wenig Aufwand eine ab-
wechslungsreiche und angepasste 
Ernährung genossen werden kann. 
Frisch gestärkt vom Seniorenmenu 
im Coop-Restaurant kommen Besu-
cher weiter in den Genuss von vielen 
Aktivitäten und Aktionen in diver-
sen Geschäften der «Novaseta». Die 
Kurse sind kostenlos und können 
ohne Anmeldung besucht werden.

mitg.

ATTRAKTIV WOHNEN 
MIT FAMILIE
Entdecken Sie die 75 neuen Wohnungen der Genossenschaft Baufreunde 
an zentraler Lage in Arbon.

www.arbonparkside.chÜberbauung Arbonparkside
Giessereistrasse 14, 16, 18, 20, 9320 Arbon

TAG DER OFFENEN TÜR 
2. JUNI 2018
10.00 BIS 16.00 UHR
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SCHLOSSFEST

Die Stiftung Schloss Roggwil feiert mit der Bevölkerung ihr 40. Geburtstagsfest – vom 1. bis 3. Juni

«Zeitreise» im und ums Schloss
Um ein Haar wäre das Schloss 
Roggwil vor 44 Jahren abgerissen 
worden. In letzter Sekunde konnte 
der Abbruch abgewendet werden. 
Die Stiftung Schloss Roggwil hat 
das Landschloss danach wachge­
küsst aus dem Dornröschenschlaf. 
Längst ist es zum Schmuckstück 
im Roggwiler Dorfzentrum gewor­
den und steht der Öffentlichkeit 
für verschiedenste Anlässe offen. 
Zum 40. Geburtstag der Stif­
tung Schloss Roggwil steigt vom  
1. bis 3. Juni ein Dreitagefest.

Die Stiftung Schloss Roggwil unter 
seinem Präsidenten Markus Zürcher 
möchte den Geburtstag zusammen 
mit dem ganzen Dorf feiern. «Wir 
freuen uns auf diesen besonderen 
Anlass und laden die Bevölkerung 
an drei Tagen zu einer Zeitreise ein», 
sagt Markus Zürcher. Die Zeitreise 
lässt eintauchen in das Handwerk 
und Leben unserer Ahnen. Doch 
auch dem pulsierenden Leben der 
Neuzeit wird gehuldigt. «Für jede 
Generation gibt es eine geeignete 
Unterhaltung», verspricht OK-Prä-
sident Markus Zürcher.� ud.

Das Fest-OK mit (v.l.) Präsident Markus Zürcher, Kurt Gähwiler, Rita Nüesch, Pia Lichtsteiner Zürcher, Stefan Fecker, 
Nicole Gmünder, Ueli Büchi und Tim Hasler. Es fehlen: Michael Gubser, Andreas Eggimann, Rico Schori, Rolf Schulthess.

Das Festprogramm

Freitag, 1. Juni
18 Uhr: Eröffnungsakt mit Gruss
worten, Fassanstich des Schloss-
biers und musikalisches Inter-
mezzo

19 Uhr: Vernissage zur Fotoaus-
stellung im Barocksaal; 

19 Uhr: Kaffeestube in der Rogg-
wilerstube

ab 20  Uhr: Open-Air-Konzer-
te mit «Schöner aus Boskoop» 
(20 Uhr), «Juellz» (22 Uhr) und 
«Eugen» (24 Uhr)

ab 22 Uhr: Bar im Schlosskeller 
(mit Tanz)

Samstag, 2. Juni
10  Uhr: Eröffnungsakt mit der 
Alten Garde Gossau (Böller-
schüsse) und Festansprache von 
Regierungsrätin Monika Knill.

10.30 bis 17  Uhr: Zeitreise mit 
Warenmarkt und altem Hand-
werk. Buntes Treiben rund ums 
Schloss mit verschiedenen Dar-
bietungen und Aktivitäten

Märli im Schlossestrich 
(11.00 / 14.00 / 16 Uhr)

Historische Dorfführung 
mit Willi Bischofberger mit 
Start beim Farinolihaus 
(11.00  / 14.30  / 16 Uhr)

Waschszenen am Dorfbrunnen 
(11.30 / 12.30 / 13.30 Uhr)

Tonbildschau «Roggwil einst 
und jetzt» im Barocksaal, von 
Willi Hauri aus dem Jahr 1977  
(11.30 / 12.30 / 13.30 / 14.30 Uhr)

Musical aus der Ritterzeit, 
Openair-Bühne, vorgetragen 
vom Kindergarten Roggwil 
(12 Uhr)

Festakt 100 Jahre Linde, im Lin-
denpärkli; Bürgergemeinde, mit 
Barock- und Renaissancemusik: 
(13 Uhr)

Flötenkonzert, Barocksaal, 
mit Flötenensemble «Barogg» 
(14.00 / 15.30 Uhr)

Kaffeestube in der Roggwiler-
stube

Open-Air-Konzerte mit «Easy 
Tuners» (19.45  Uhr) und «On 
the Rocks» (22 Uhr)

Bar im Schlosskeller (ab 22 Uhr) 
mit Tanz. 

Sonntag, 3. Juni
Ökumenischer Gottesdienst, auf 
der Schlosswiese, bei Regen in 
der Turnhalle (9 Uhr)

Brunch auf der Schlosswiese, 
bei Regen in der Turnhalle, mit 
musikalischer Unterhaltung der 
Musikgesellschaft Roggwil

Geschichtsvortrag von Peter 
Niederhäuser «Vom Turm zum 
Schloss», Barocksaal (12.30 bis 
13.30 Uhr). 

Stiftung Schloss Roggwil – wie alles begann

Am 16. März 1976 trafen sich sie-
ben Dorfbewohner um die drin-
gend notwendige Renovation des 
Schlosses Roggwil in Gang zu brin-
gen. Geistiger Vater der Gruppe 
war der Architekt Peter Keller. Wei-
tere Mitglieder waren Heinz Daepp, 
Ruedi Gmünder, Rolf Fröhlich, Willi 
Hauri, Fred Buri und Fritz Bächtold. 

Es war eine Gruppe motivierter 
Roggwiler ohne Vereinsstatuten, 
ohne Geld in der Kasse, aber mit 
klaren Zielen. Die «Arbeitsgrup-
pe Pro Schloss Roggwil» war ge-
boren und drei Tage später fand 
schon der erste Fronarbeitstag 
statt. Aus dieser Gruppe entstand 
1978 die Stiftung Schloss Roggwil, 

welche dank der Vertragsgarantie 
des Thurgauer Heimatschutzes das 
Schloss übernehmen konnte. Wie 
damals ist auch heute noch das 
oberste Ziel der Stiftung: Die Er-
haltung und Belebung des Schlos-
ses mit Respekt und Verantwor-
tung gegenüber der historischen 
Bausubstanz.� red.

Hotel-Restaurant Seegarten
Conny und Gerry Kulnik-Michel

Seestrasse 66, 9320 Arbon

Thailändisches Büffet

Samstag 17. Februar  
ab 18.00 Uhr 

Geniessen Sie ein  
reichhaltiges, authentisches 

Thaibüffet mit  
Matthias Hasen am WOK. 
Lassen Sie sich von der 
 vielseitigen Aromawelt 

 verzaubern.
Pro Person 62.– 

Reservation erforderlich
Telefon 071 447 57 57
info@hotelseegarten.ch

Voranzeige 

Samstag 3. März wieder 
 Eltern-Kind Abend 

Seestrasse 66 · 9320 Arbon · T + 41 (0)71 447 57 57
info@hotelseegarten.ch · www.hotelseegarten.ch

Conny & Gerry
Kulnik-Michel
Ihre Gastgeber

Geniessen auf unserer herrlichen Terrasse 
bei frühsommerlichen Temperaturen.
• Täglich Mittagsmenüs von 18.– bis 35.– inkl. Suppe oder Salat 
• Aktuell: Erdbeeren vom Hof von Familie Jürg Schoch Neukirch 
Wir freuen uns auf Ihre Tischreservation

Stadt-OL Arbon 
 Freitag, 1. Juni 2018

Veranstalter OL Amriswil, www.ol-amriswil.ch, Felix Engeler, Räuchlisberg 8, 8580 Amriswil, 
Tel. 071 411 45 85, E-Mail: f.engeler@gmx.ch 
 

Besammlung 
 

Schwimmbad Arbon,17 – 19 Uhr, Gratiseintritt 
 

Breitensport-
kategorien für die 
Bevölkerung 

FUN Damen/Herren lang 
FUN Damen/Herren kurz 
SekundarschülerInnen 
PrimarschülerInnen 
Familien 
Sie und Er 

4 km 
3 km 
3 km 
2.5 km 
2 km 
3 km 

alle Jahrgänge 
alle Jahrgänge 

Alle Kategorien möglich als 
Einzel-, Zweier- oder Gruppenlauf 

Startgeld pro Lauf 
Erwachsene, Familien, Sie + Er 
Jugendliche (1999 und jünger) 
Zusatzkarten für Gruppen 

Fr. 8.- 
Fr. 5.- 
Fr. 3.- 

Gültig vom
1.JUNI

bis
31. AUGUST

2018

TRAINIEREN SIE

3 MONATE

FÜR NUR Fr.130.-

BEZAHLEN SIE 

2 MONATE

Bahnhofstrasse 5    9322 Egnach        info@fitnessloft24.ch
 

        

1 gratis
Monat!

Für Mitglieder 
&

neu Mitglieder
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VITRINEInfoanlass zur Zukunft 
der Steinacher Post

Gemäss Mitteilung des Gemeindera-
tes Steinach, lädt die Post am Diens-
tag, 5. Juni, zu einem «Dialog-An-
lass» über das künftige Postangebot 
in Steinach. Dabei geht es um die 
künftige Versorgung der Gemein-
de mit Postdienstleistungen. Der 
Gemeinderat Steinach stellt klar, 
dass er der Auffassung ist, dass die 
Poststelle Steinach aufgrund ihrer 
Frequenzen wert ist, erhalten zu 
bleiben. Der Gemeinderat habe die 
rechtlichen Möglichkeiten zur Si-
cherstellung des Erhalts der Post-
stelle eingehend geprüft und dabei 
festgestellt, dass die eidgenössische 
Postgesetzgebung diesbezüglich 
den Gemeinden nur sehr beschränk-
te Einflussmöglichkeiten offen lasse. 
Der Rat würde es begrüssen, wenn 
die Poststelle erhalten bleibt.
� GRS/red. 

Roland Etter ist erster 
Vize-Gemeindepräsident

Bevor der Steinacher Gemeindeprä-
sident Roland Brändli im Juni seinen 
grossen Urlaub (2,5 Monate) antritt, 
hat der Gemeinderat Steinach die 
Vizepräsidien des Gemeinderates 
neu bestimmt. Erster Vizepräsident 
ist neu Gemeinderat Roland Etter, 
zweiter Vizepräsident Gemeinderat 
Andreas Popp. Die neuen Vizepräsi-
denten treten ihr Amt per sofort an.
� mitg.

Leiter des Steueramtes 
Steinach hat gekündigt

Niklaus Moser, Leiter des Steuer- 
und Betreibungsamtes Steinach, hat 
seine Stelle per 31. Juli gekündigt. Er 
wurde in Wattwil zum neuen Lei-
ter des Betreibungsamtes gewählt. 
Die frei werdende Stelle in Steinach 
wurde öffentlich ausgeschrieben.
Wie der Gemeinderat Steinach wei-
ter mitteilt, führte das Kreisgericht 
Rorschach am 20. April beim Betrei-
bungsamt Steinach eine aufsichts-
rechtliche Prüfung durch. Aus dem 
Prüfungsergebnis sei ersichtlich, 
dass das Betreibungsamt einen sehr 
guten Eindruck hinterliess und vom 
zuständigen Amtsleiter zuverlässig 
und kompetent geführt werde. Der 
Gemeinderat nahm den Prüfbericht 
erfreut zur Kenntnis und dankt dem 
Stellenleiter und seiner Stellvertre-
terin für die pflichtbewusste Arbeit.
� GRS/red.

Unangebrachte Kritik

Zum Leserbrief «Lärmfest über 
Arbon», «felix.» vom 11.05.2018

Rund 20 000 Besucher und Ein-
wohner von Arbon freuten sich 
an zwei Tagen an der Veran-
staltung «Arbon Classics». Was 
ich jedoch nicht gesehen habe, 
waren verängstigte Flüchtlinge 
oder traumatisierte Kleinkinder. 
Auch alle älteren Mitmenschen 
machten auf mich nicht den 
Eindruck, dass ihnen die Ver-
anstaltung nicht gefallen hätte. 
Oder wie sonst soll ich das ver-
stehen, dass diese – selbst mit 
Rollator – massenhaft Richtung 
See pilgerten? Herr Pfister, sie 
dürfen selbstverständlich an-
derer Meinung als die 20 000 
begeisterten Zuschauer sein! 
Etwas leisere Töne wären allen-
falls angebracht. Es hat Sie nie-
mand gezwungen, sich während 
dieser «Teufelstage» in Arbon 
aufzuhalten. 
� René Gähler, Arbon

Werbung für Arbon

Wir wissen ja nicht, ob Gaston 
Pfister selber auch am «Arbon 
Classics» war. Vermutlich ja 
nicht bei dieser hohen Lärmbe-
lästigung. Wir gehörten auch zu 
der gaffenden Menschenmenge 
aus mündigen Stimmberechtig-
ten! Ältere Menschen haben wir 
viele gesehen. Nicht verängstigt, 
sondern begeistert. Flüchtlinge 
mit Trauma, verstörte Haustie-
re oder geschockte Kinder ha-
ben wir keine gesehen. An die-
ser Stelle möchten wir dem OK 
ein Lob aussprechen für die Su-
per-Organisation. Aus unserer 
Sicht war dieser gelungene An-
lass eine gute Werbung für Ar-
bon und wir freuen uns schon 
auf das nächste Fest. Herrn Pfis-
ter empfehlen wir, beim nächs-
ten Volksfest einfach zu verrei-
sen. 

Marina und Hansruedi  
Vögeli, Arbon

LESERBRIEFENeuer Trainer für das Fanionteam des HC Arbon

HC Arbon verpflichtet 
Ex-Topskorer Piske

Auf die kommende Saison ver­
pflichtet der HC Arbon für sein ers­
tes Herrenteam einen ehemaligen 
Nationalliga-Topskorer als Spie­
lertrainer. Christoph Piske kommt 
vom NLB-Verein Läkers Stäfa mit 
dem Ziel, mit der jungen Arboner 
Mannschaft wieder in die 1. Liga zu­
rückzukehren. 

Der 1,90 m grosse, deutsche Rück-
raumspieler hat von 2014 bis 2017 
beim Nationalliga-A-Verein Forti-
tudo Gossau gespielt und war dort 
massgeblich am mehrfachen Li-
gaerhalt der St. Galler beteiligt. In 
Arbon soll er dem Team dank seiner 
Routine die notwendige Stabilität 
und mit seiner Durchschlagskraft 
wichtige Impulse aus dem Rück-

raum verleihen. Christoph Piske hat 
sich trotz mehrerer Angebote von 
höherklassigen Vereinen für das 
Engagement beim HC Arbon ent-
schieden. Der Zuzug des deutschen 
Rückraumspezialisten ist auch im 
Hinblick auf die traditionell vorbild-
liche Juniorenarbeit des HCA ein 
Glücksgriff. «Mit Christoph Piske 
stösst ein weiterer, ausgewiesener 
Handballexperte zu unserem Club, 
der sich der Ausbildung und Förde-
rung unserer jungen Talente wid-
met und eine wichtige Vorbildrol-
le für den Nachwuchs einnimmt», 
unterstreicht HCA-Präsident Andy 
Angehrn die Bedeutung des Trans-
fers für die Nachwuchsförderung 
des HCA.
� Philippe Baumann

HC-Arbon-Präsident Andreas Angehrn, der neue Trainer Christoph Piske 
und HCA-Sportchef Roman Hobi.

FDP sagt dreimal  
Ja zu Schulvorlagen

Am Dienstagabend liessen sich die 
FDP-Mitglieder vorab an der Orien
tierungsversammlung der beiden 
Arboner Schulen SSG und PSG 
über deren Rechnungsabschlüsse 
2017 informieren. Gut dokumen-
tiert fanden sich im Anschluss die 
Mitglieder an der Parteiversamm-
lung zur Diskussion mit anschlies
sender Parolenfassung ein. Nach 
kurzer Diskussion, in welcher sich 
die FDP-Mitglieder grundsätzlich 
zufrieden mit den Rechnungsre-
sultaten der beiden Schulen zeig-
ten, fassten diese die Ja-Parole zu 
den Rechnungen der SSG und der 
PSG. Damit sprachen sie beiden 
Behörden auch ihr Vertrauen zum 
eingeschlagenen Finanzkurs aus. 
Ebenfalls einstimmig fassten die 
FDP Mitglieder die Ja-Parole zum 
Baukredit Doppelkindergarten Tho-
mas-Bornhauser-Strasse. Das durch 
Behördemitglied Raphael Künzler 
vorgestellte Bauprojekt überzeugte 
die Anwesenden und sie sprachen 
sich eindeutig für die Genehmigung 
des Baukredits von 2,25 Millionen 
Franken aus.� FDP

 

Klare Ziele vor Augen

Die Ortspartei SVP Arbon besuchte 
kürzlich die Aequator AG in Stachen 
mit einer eindrücklichen Führung 
mit Inhaber Manfred Meyer und Ge-
schäftsführer Marcel Lendenmann. 
Für Astrid Straub war es die erste 
HV als SVP-Präsidentin. Für Straub 
ist klar, welche grossen Herausfor-
derungen anstehen: «Die Altstadt 
und Finanzen werden uns auch 
künftig beschäftigen.» Das Ziel der 
SVP Arbon mit Blick auf die Wahlen 
2019 ist ambitioniert: «Wir wollen 
die zwei verlorenen Parlamentssit-
ze zurückholen und unseren Stadt-
ratsitz halten», kündigt die Präsi-
dentin an. Ebenfalls werde man ein 
scharfes Auge auf das freiwerdende 
Stadtpräsidium werfen. Für Straub 
steht fest: «Wir müssen mit klaren 
Zielen, aber besonnen vorgehen, 
damit die SVP in Arbon die Num-
mer Eins auf dem Platz wird.» Aus 
dem Vorstand verabschiedet wurde 
Ex-Stadtrat Carlo Isepponi.� SVP

SP sagt Ja zu  
Schulvorlagen

Im Anschluss an die öffentliche 
Orientierung der Schulgemeinden 
hat sich der Vorstand der SP Ar-
bon mit den kommunalen Abstim-
mungsvorlagen vom 10. Juni be-
fasst. Mit Genugtuung wurden die 
positiven Rechnungsabschlüsse zur 
Kenntnis genommen. Die Gründe für 

den Bau eines neuen Doppel-Kin-
dergarten an der Thomas-Born-
hauser-Strasse erscheinen ausge-
wiesen. Die SP Arbon empfiehlt den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern ein Ja zu den Jahresrechnun-
gen 2017 der Primar- wie auch der 
Sekundarschulgemeinde. Ebenso 
empfiehlt sie ein Ja zum Kredit für 
den Kindergarten-Neubau.
� SP

Gemeindepräsident 
Brändli 2,5 Monate weg
Der Steinacher Gemeindepräsident 
Roland Brändli hat dem Gemein-
derat beantragt, über den Sommer 
während 2,5 Monaten Familienzeit 
zu beziehen. Gemäss Mitteilung 
des Gemeinderates errechnet sich 
die 2,5monatige Abwesenheit aus 
dem ordentlichen Ferienguthaben 
im 2018 sowie der ihm nach zehn 
Dienstjahren zustehenden Treueprä-
mie in Form eines halben Monats  
bezahltem Urlaub. Ausserdem be-
zieht Roland Brändli – im Januar 
zum zweiten Mal Vater geworden – 
seinen 13. Monatslohn in Form von 
unbezahlter Vaterschaftszeit.� red.

Neuer Gemeindeleiter 
in Horn
Für die Nachfolge des per Ende 
Juli 2018 ausscheidenden Gemein-
deleiterehepaars in Horn konnte in 
der Person von Beat Zellweger eine 
qualifizierte Person gefunden wer-
den. Beat Zellweger, Jahrgang 1966, 
ist geweihter Diakon und kennt das 
Bistum Basel aus seiner langjähri-
gen früheren Tätigkeit. Er wird seine 
Arbeit in Horn am 2. August aufneh-
men. � mitg.am 

ruhige und besinnliche Festtage!

Bewerbungen bitte an:

Gesucht Fahrer/-innen zur Verstärkung

TAXI eve
079 840 02 02

Kurt Frischknecht
Mühlegutstrasse 9

9323 Steinach
kurtfrischknecht@hotmail.ch

.ch
H

A
N

D
W

E
R

K
E

R
-

S
H

O
P

2
4

Pündtstrasse 1 � 9320 Arbon � Telefon 071 440 40 40
info@manserag.com � www.manserag.com � www.manser24.ch

NIE MEHR SELBER 
RASEN MÄHEN!

Ihr Spezialist mit eigenem Montage- und Serviceteam!

5 Jahre Garantie!* *Option

International anerkannte  
Kosmetik fachschule in St. Gallen

Gesichtsbehandlung inklusive  
Manicure für CHF 69.00
Interessiert? Melden Sie sich bei uns. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Heiligkreuzstrasse 12 A,  
9008 St. Gallen
www.arcosakademie.ch, 
071 250 19 19

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller  ROM Projekt AG, Zug
Grundeigentümer ROM Projekt AG, Zug
Projektverfasser Rimaplan AG, Regensdorf
Vorhaben  Neubau  

3 Mehrfamilienhäuser
Parzellen 5 und 370   
Flurname / Ort Seestrasse, Ziegelhof Süd,  

Horn

Öffentliche Auflage
vom 25.05.2018 bis 13.06.2018
Ort Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 
9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann 
während der öffentlichen Auflage bei der 
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG).

Horn, 25.05.2018  Gemeindeverwaltung Horn TG

Öffentlicher Workshop 
zu Balance im Alltag
Gemeinsam soll im Kanton Thurgau ein Umfeld  geschaffen werden, welches zu 
regelmässiger  Bewegung, ausgewogener Ernährung sowie sozialer Teilhabe im 
Alter einlädt und unbefangen auf Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen zu-
geht. Die Themen Bewegung, Ernährung und Demenz werden am Samstag, 23. Juni 
2018, von 14.00 bis 16.30 Uhr mit anschliessendem Apéro im Kath. Pfarreizentrum 
an der Promenadenstr. 3 in Arbon gemeinsam erarbeitet. Die Veranstaltung spricht 
 Altersverantwortliche der Gemeinden, Personen der Freizeitgestaltung, der Frei-
willigenarbeit sowie weitere Interessierte an und wird von Gesundheitsförderung 
Schweiz unterstützt.

Anmeldungen werden gerne bis Freitag, 08. Juni 2018, unter 058  345  68  40 oder 
gesundheit@tg.ch entgegengenommen. Weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage des Amts für Gesundheit unter der Rubrik Aktuelles.

Zur Ergänzung unseres kleinen Teams suchen wir
per sofort oder nach Vereinbarung eine/n 

Mitarbeiter/in in der Elektronikproduktion (70 – 100 %)

Was wir von Ihnen erwarten:
– sehr genaue und sorgfältige Arbeitsweise
– gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
– Grundkenntnisse im Umgang mit Computern
– idealerweise Erfahrung und Grundkenntnisse in der Elektronikproduktion
– kollegiale und teamfähige Persönlichkeit

Urs Kreis freut sich auf Ihre Bewerbung. 

Kreis Elektronik Produktion GmbH
Romanshornerstrasse 96a  I  9322 Egnach
071 477 21 44  I  info@kreiselektronik.ch
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Gastgebende für die 
«Usestuehlete» gesucht

Bereits zum fünften Mal findet die 
beliebte «Usestuehlete» in Arbon 
statt. Am Samstag, 1. September, 
öffnet die Altstadt erneut ihre Tü­
ren und lädt zum Entdecken, Ken­
nenlernen und Verweilen ein. Für 
die Jubiläumsausgabe werden 
Gastgebende gesucht. Bis Ende 
Juni läuft die Anmeldefrist.

Vielfalt, Spontanität und Gast-
freundschaft prägen seit fünf Jahren 
die «Usestuehlete». Das Konzept 
macht die zahlreichen Gastgeberin-
nen und Gastgeber (Private, Gewer-
be und Institutionen sowie Lokale) 
zu den eigentlichen Veranstaltern. 
Ein ehrenamtliches OK initiiert, ko-
ordiniert und bewirbt den Anlass. 
So entsteht ein unverwechselbares 
und einmaliges Stadtfest der etwas 
anderen Art.

Gastgeber gesucht
Damit auch das Jubiläum ein Er-
folg wird, können sich ab sofort 
mutige Bewohnerinnen und Be-
wohner, innovative Geschäfte und 
Institutionen sowie attraktive Lo-
kale zur «Usestuehlete» vom Sams-
tag, 1. September, anmelden. Altbe-
währte Teilnehmende sind genauso 
willkommen wie neue. Die Organi-
satoren freuen sich auf zahlreiche 
Anmeldungen und hoffen, dass das 
Fünf-Jahr-Jubiläum speziell ermu-
tigt, ein attraktives und abwechs-
lungsreiches Programm auf die Bei-
ne zu stellen. Anmeldungen werden 
über www.usestuehlete.ch entge-
gengenommen.
� mitg.

Freie Plätze in der Spiel-
gruppe «Rägebogefisch»

Wer Schnupperluft in der Horner In-
doorspielgruppe «Rägebogefisch» 
schnuppern möchte, hat dazu am 
29. Mai zwischen 14 und 15 Uhr Ge-
legenheit an der Seestrasse 14a in 
Horn. Die Waldspielgruppe findet 
ab Sommer jeweils am Freitagmor-
gen statt. Schnuppern im Horner 
Wald ist immer auf Anfrage mög-
lich. – Weitere Infos unter www.rae-
gebogefisch.ch.� mitg.

Neue musikalische Leitung

Im Rahmen eines Countdown-Kon-
zertes im Hinblick auf das Musikfest 
vom 9.  / 10. Juni in Steinach erfolgte 
die offizielle Stabübergabe von Diri-
gentin Katja Weber-Eugster an den 
neuen musikalischen Leiter und Diri-
genten Christian Wiesli. Im Rahmen 
des Konzertauftrittes im Steinacher 
Gemeindesaal erfolgte nach über 
sechsjähriger Tätigkeit von Katja 
Weber-Eugster im Steinacher Mu-
sikkorps der offizielle Wechsel zu ih-

Wechsel bei der Musikgesellschaft Steinach: Katja Weber übergibt den Diri-
gentenstab Christian Wiesli (v.l.). Rechts: Vereinspräsident Stefan Raible.

rem Nachfolger Christian Wiesli. Es 
war ein emotionales und herzliches 
Abschiednehmen der bisherigen 
Dirigentin. Nach eigener Aussage 
war es ein Abschied mit einem wei-
nenden und einem lachenden Auge, 
doch eine neue Herausforderung 
warte auf sie. «Man muss Abschied 
nehmen, wenn es am schönsten ist», 
betonte Katja Weber-Eugster ab-
schliessend. �
� Fritz Heinze

Junge Wirtschaftskammer Oberthurgau macht fit für Jobs

Coaching für Sekschüler

«Die Zukunftsplanung sollte ei­
nes der wichtigsten Themen für 
Oberstufenschüler sein», sagt Si­
mon Isenring, Präsident der Jungen 
Wirtschaftskammer Oberthurgau. 
Mit dem Projekt «Fit4Jobs» lud 
diese Organisation kürzlich auch 
Sekschüler in Arbon ein, sich fit zu 
machen für die berufliche Zukunft.

Die Definition des Wunschberufes 
erfordert von den Oberstufenschü-
lern viel Gedankenarbeit und einen 
konstruktiven Austausch mit den El-

tern, Lehrpersonen, wie Berufsbera-
tern, Freunden und Bekannten. Sind 
die Zukunftspläne dann formuliert, 
steht der Schüler am Anfang des 
(Bewerbungs-) Berges.
Hier will die Junior Chamber Inter-
national Switzerland mit ihrem na
tionalen Projekt «Fit4Jobs» anset-
zen und die Jugendlichen bei der 
Vorbereitung für die Lehrstellen
suche unterstützen. In Arbon wur-
de das Projekt zum sechsten Mal 
im Sekundarschulhaus Reben 25 
durchgeführt. � mitg.

Machen sich jobfit: 60 Schülerinnen und Schüler der Sek Reben 25.

Festival der Natur

Das schweizweit gefeierte «Festi-
val der Natur» wird heute Freitag, 
25. Mai, in Arbon mit einem Rund-
gang zu verschiedenartigen Grün-
räumen begangen. Private Gärten 
und öffentliche Grünräume sind 
wichtige Erholungsorte für Men-
schen aber auch für vielerlei Klein-
tiere und Pflanzenarten. Wo und wie 
fühlen sich einheimische Tiere und 
Pflanzen besonders wohl? Wie soll-
ten Grünräume beschaffen sein, da-
mit sie die Artenvielfalt fördern? Auf 
dem Stadtnatur-Rundgang mit Bio-
loge Laurenz Winkler, Arbon, kann 
aus guten und schlechten Beispielen 
gelernt werden. Ein zweiter Rund-
gang wird am 7. September, durch-
geführt. Treffpunkt ist heute Freitag  
um 18.30 Uhr beim neuen Busbahn-
hof Arbon, Seite Post. � mitg.

Mobil sein und bleiben

Pro Senectute und der Verkehrsclub 
der Schweiz organisieren einen Kurs 
zum Thema Mobilität. Ziel dieses 
Kurses ist, den Teilnehmenden wert-
volle Tipps rund um die Nutzung der 
öffentlichen Verkehrsmittel (ÖV) 
zu vermitteln. In Theorie und Pra-
xis zeigen Fachleute die Bedienung 
der Billettautomaten, welche For-
men von Tickets es gibt und worauf 
zu achten ist. Experten der Polizei 
erklären, wie sich die Teilnehmen-
den wirksam vor Taschendiebstahl 
schützen. Der Kurs ist kostenlos und 
wird am Donnerstag, 31. Mai, von 
8.30 bis 12  Uhr im Pfarreizentrum 
Arbon durchgeführt. Anmeldung: 
Pro Senectute, 071 626 10 83.�mitg.

Gemeinde Horn 
Öffentliche Auflage
Gestützt auf § 18 des Gesetzes über den Wasserbau und den 
Schutz vor gravitativen Naturgefahren vom 19.  April 2017, § 8 
des Waldgesetzes vom 14. September 1994 sowie §§ 29 ff. des 
Planungs- und Baugesetzes vom 21. Dezember 2011 – unter Vor-
behalt der Projektgenehmigung durch das Departement für Bau 
und Umwelt – wird öffentlich aufgelegt:

Wasserbauprojekt: 
Bachkorrektion Schwärzibach (Abschnitt südlich Eisenbahnstrasse 
bis Bodensee)

Rodungsgesuch: 
Temporäre Rodung (143 m2) und definitive Rodung (230 m2), inklu-
sive Ersatzaufforstung (373 m2) im Rahmen des oben genannten 
Projektes.

Gewässerraumlinienplan: 
Schwärzibach (südlich Eisenbahnstrasse bis Seestrasse)

Auflagefrist:   25. Mai 2018 bis 13. Juni 2018 
Auflageort:     Gemeindeverwaltung Horn, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn, während den offiziellen Öffnungszeiten

Während der Auflagefrist kann jedermann, der ein schutzwürdiges 
Interesse hat, beim Gemeinderat Horn, Tübacherstrasse 11,  
9326 Horn (Wasserbauprojekt und Gewässerraumlinienplan),  
oder beim Forstamt Thurgau, Spannerstrasse 29, 8510 Frauenfeld 
(Rodungsgesuch) schriftlich und begründet Einsprache erheben.

Horn, 25. Mai 2018 Der Gemeinderat Horn

Gemeinde Horn 
Öffentliche Auflage
Entwurf Verkehrsanordnung (Einwendungsverfahren)

Gemeinde, Ort Horn 
Strasse, Weg Tübacherstrasse 
Antragsteller Gemeinderat Horn 
Anordnung Anpassung Einbahnregelung

Mit Eingabe vom 17. April 2018 beantragt der Gemeinde-
rat Horn dem Departement für Bau und Umwelt den Erlass 
folgender Verkehrsanordnung:

Die Signale 2.02 «Einfahrt verboten», 1.26 «Gegenverkehr» und 
4.09 «Sackgasse» gemäss Situationsplan vom 17. April 2018.

Der Situationsplan kann bei der Gemeinde Horn eingesehen 
 werden.

Hinweis: 
Zum Entwurf können innert 20 Tagen ab Publikation beim 
 Departement für Bau und Umwelt, Rechtsdienst, Promenade,  
8510 Frauenfeld, schriftliche Einwendungen eingereicht werden. 
Das Einwendungsverfahren ist kein förmliches Einsprachever­
fahren. Es dient der allseitigen Information, wobei kein Einsprache­
entscheid ergeht.

Horn, 25. Mai 2018 Departement für Bau und Umwelt

Ausschreibung

Vergabestelle Stadt Arbon, Hauptstrasse 12, 9320 Arbon
Tel. 071 447 61 71, Fax. 071 446 28 27
E-Mail: bauverwaltung@arbon.ch

Verfahrensart Offenes Verfahren

Name des Projekts Sanierung Waldegg- und Föhrenstrasse

Art des Auftrages Strassen- und Tiefbauarbeiten

Referenz des Dossiers Sanierung Waldegg- Föhrenstrasse

Kurzbeschrieb der zu  
beschaffenden Leistung Tief- und Strassenbauarbeiten:

Abhumusieren und Humusieren 380 m3

Aushub Werke maschinell (fest)  1080 m3

Fundationsschicht Kiessand (fest) 1050 m3                           
Randabschlüsse 1090 m
Bituminöse Beläge (Trag- u. Deckschicht) 825 t                             
Abtrag, Fundationsschicht  
maschinell (fest) 825 m3

Kanalisationsleitungen PP-R 190 m
Strassenabläufe 7 St

Ausführungsort Stadt Arbon
Ausführungstermin August 2018 bis April 2019 

(exkl. Deckschicht)

Sprache des Vergabeverfahrens Deutsch
Teilangebote Nicht zulässig 
WTO-Abkommen unterstellt Nein
Zuschlagskriterien Gemäss Ausschreibungsunterlagen
Bietergemeinschaften Gemäss Ausschreibungsunterlagen 
Subunternehmung An die Lieferanten werden keine  

Angebotsunterlagen abgegeben. 
Die Ausschreibungsunterlagen sind 
erhältlich unter folgender Adresse Adresse identisch mit Vergabestelle
Die Ausschreibungsunterlagen
sind verfügbar ab Freitag, 18. Mai 2018
Bedingungen zum Bezug der  
Ausschreibungsunterlagen Abholung
Adresse für die Einreichung  
der Offerte Adresse identisch mit Vergabestelle
Frist für die Abgabe der Offerte Montag, 11. Juni 2018  

(bis 11.00 Uhr bei Vergabestelle  
eingetroffen)

Formvorschriften für die Abgabe Stichwort: «Sanierung  
Waldegg-Föhrenstrasse»
(unbedingt auf Couvert vermerken)

Verhandlungen Es werden keine Verhandlungen  
geführt

Rechtsmittel: Gegen diese Ausschreibung kann innert 10 Tagen seit der 
Publikation beim Verwaltungsgericht des Kantons Thurgau, Frauenfelder-
strasse 16, 8570 Weinfelden, schriftlich Beschwerde eingereicht werden. 
Die Beschwerdeschrift ist im Doppel einzureichen, sie muss einen Antrag 
und dessen Begründung enthalten. Die angefochtene Ausschreibung ist 
beizulegen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und 
soweit möglich beizulegen. Es gelten keine Gerichtsferien.

Arbon, 18. Mai 2018 Stadt Arbon, Hauptstrasse 12, 9320 Arbon

Tel. 071 446 50 50, www.fleischmann.ch

6-Zi-Wohnhaus mit Charme
Im Zentrum von Salmsach, Nähe Ein-
kauf. Rustikaler, einfacher Innenaus-
bau, 157 m² NWF, Wohnen/Essen mit 
Schwedenofen, kleiner Garten, Renova-
tionsbedarf. Land 363 m², Fr. 538‘000.-.
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«Öpfel-Trophy»  
in Arbon

Ein Stadt-Orientierungslauf für alle 
findet am Freitag, 1. Juni, ab 17 Uhr 
statt. Arbon ist die fünfte Stati­
on der sogenannten «Öpfel-Tro­
phy»-OL-Serie im Kanton Thurgau. 

Die Serie ist ein attraktives Ange-
bot für jene, die das Wochenende 
mit einer gemeinsamen sportlichen 
Leistung starten wollen. Ausgangs-
punkt ist das Schwimmbad Arbon, 
das für diesen Anlass freien Eintritt 
gewährt. 
Die OL-Veranstaltung richtet sich 
nicht nur an Laufbegeisterte, son-
dern an die breite Bevölkerung. 
Eltern mit Kindern, Schülerinnen 
und Schüler, Sportvereine, Senio-
rinnen und Senioren sind gleicher-
massen willkommen. Es sind kei-
ne Vorkenntnisse nötig, der Spass 
steht im Vordergrund. Als Ausrüs-
tung genügen Turnschuhe und ein 
Sportdress. Die Karte und der elek-
tronische Chip zum Stempeln der 
Posten werden vom Veranstalter 
abgegeben.
Zwischen zwei und vier Kilometer 
lang sind die Bahnen in den ver-
schiedenen Kategorien. Für Fami-
lien und Kinder sind die Distanzen 
kürzer und einfacher, für geübte 
OL-Läufer werden längere und an-
spruchsvollere Bahnen angeboten. 
Wer sich nicht alleine auf die Stre-
cke traut, darf zu zweit oder zu dritt 
starten. Vor dem Start erklären er-
fahrene Läuferinnen und Läufer al-
len Neulingen den Ablauf des Wett-
kampfs. Die Familienkategorie kann 
auch mit dem Kinderwagen absol-
viert werden.
Bereits am Nachmittag wird der 
Wettkampf mit Schülerinnen und 
Schülern gestartet.
Mitmachen lohnt sich. Auf der aktu-
alisierten OL-Karte werden die Teil-
nehmenden im Städtchen und im 
Park Ecken und Winkel kennenler-
nen, die sie vielleicht vorher noch 
gar nie gesehen haben. Die Veran-
stalter freuen sich auf jeden Besuch.
Detaillierte Informationen zu die-
sem Lauf in Arbon und zur gesam-
ten «Öpfel-Trophy»-Serie unter der 
Homepage www.oepfel-trophy.ch.

mitg.

Morgen Samstag im Jakob-Züllig-Park: Int. Kulturenfest Arbon

Buntes Fest der Nationen

Die Gruppe des Ausländernetzes 
der Stadt Arbon organisiert mor­
gen Samstag, 26. Mai, mit Unter­
stützung der Stadt Arbon zum 
neunten Mal das Internationale 
Kulturenfest im Jakob-Züllig Park 
in Arbon.

In den vergangenen Jahren hat das 
Fest immer mehr Besucher und teil-
nehmende Länder gewonnen. Das 
Interesse der Ländervertretungen 
am Internationalen Kulturenfest 
Arbon ist jedoch grösser als das 
Platzangebot und die Infrastruktur, 
weshalb auch in diesem Jahr eini-
gen Interessenten abgesagt werden 
musste. 
In diesem Jahr sind folgende Nati-
onen dabei: Schweiz, Amerika, Bo-
livien, Ecuador, Indonesien, Kosovo, 

Kroatien, Kuba, Peru, Portugal, Ser-
bien, Spanien, Sri Lanka, Thailand 
und die Türkei. 
Auch die «Perspektive Thurgau», 
die «Mütter- und Väterberatung» 
und die «Jugendarbeit Arbon» wer-
den am Fest vertreten sein. 
Die teilnehmenden Nationen freu-
en sich erneut auf ein buntes und 
fröhliches Fest, welches ein Begeg-
nungsort sein soll, wo die kulturel-
le Vielfalt der Stadt Arbon gefeiert 
werden kann. Ab 11 Uhr können die 
verschiedenen Delikatessen aus der 
ganzen Welt gekostet werden und 
um 14  Uhr beginnt das bunte und 
vielfältige Programm auf der Büh-
ne. Bei schlechtem Wetter wird dem 
IKA ein grosszügiges Festzelt zur 
Verfügung stehen. 
� mitg.

Das multikulturelle OK des Internationalen Kulturenfestes Arbon freut sich auf 
viele Gäste. Vorne rechts OK-Präsidentin Nada Strasser.

Rahel Müller in der 
Galerie Adrian Bleisch

Morgen Samstag, 26. Mai, um 16 Uhr 
eröffnet die Galerie Adrian Bleisch 
in Arbon die Einzelausstellung «Im 
inneren Garten» von Rahel Müller.
In ihrer zweiten Einzelausstellung 
in der Galerie Adrian Bleisch zeigt 
Rahel Müller neue Malerei und Pa-
pierarbeiten. Rahel Müller lebt und 
arbeitet in Pfyn. 
Die Werke von Rahel Müller zeugen 
von Einfachheit und Zurückhaltung, 
ebenso von Dichte und Farbigkeit.
Die Ausstellung dauert bis zur Fi-
nissage am Samstag, 30. Juni. Am 
Sonntag, 17. Juni, um 11  Uhr findet 
ein Rundgang mit Ute Klein statt.
� mitg.

Rundgang im Depot des 
Saurer Museums

Unter dem Titel «Von der Fädelima-
schine bis zum Militärkipper» lädt 
das Saurer Museum Arbon morgen 
Samstag, 26. Mai, um 10 Uhr ins De-
pot des Saurer Museums im «Press-
werk». Der Entdeckungsrundgang 
für Kinder und Erwachsene wird 
geleitet durch Museums-Präsident 
Ruedi Baer und dauert zwei Stun-
den. Eintritt frei, Kollekte.� mitg.

«Kids Cup» in Arbon

Morgen Samstag, 26. Mai, findet in 
Arbon der «Kids Cup» statt. Rund 
150 Kinder und Jugendliche wer-
den im Stacherholz beim beliebten 
Leichtathletik-Dreikampf erwartet. 
Den Teilnehmern winkt neben dem 
sportlichen Erlebnis ein Startplatz 
beim Kantonalfinal. Beim vom STV 
Arbon organisierten Wettkampf ste-
hen die Disziplinen 60-m-Sprint, 
Weitsprung und Ballweitwurf auf 
dem Programm. Teilnahmeberech-
tigt sind Kinder und Jugendliche bis 
15jährig (Jahrgang 2003). Die Bes-
ten unter ihnen können sich für den 
Thurgauer Kantonalfinal in Kreuzlin-
gen am 22. August 2018 qualifizie-
ren. Der Wettkampf im Stacherholz 
beginnt um 10.30 Uhr. Für alle, die 
sich noch nicht angemeldet haben, 
besteht die Möglichkeit, sich vor Ort 
(9 bis 10 Uhr) nachzumelden. Die 
Teilnahme ist kostenlos.� mitg.

Damenchor: Premiere 
mit neuem Dirigenten

Morgen Samstag, 26. Mai, um 
14 Uhr eröffnet der Damenchor 
Arbon das Internationale Kul-
turenfest im Jakob-Züllig-Park. 
Dies ist der erste öffentliche 
Auftritt des Damenchors mit 
seinem neuen Dirigenten Mario 
Ploner.� mitg.

Mittagstisch

Am Mittwoch, 30. Mai, findet der 
nächste Mittagstisch der Evange-
lischen Kirchgemeinde statt. Um 
frühzeitige telefonische Anmeldung 
wird gebeten an Pfarrer Harald 
Ratheiser, Telefon 071 440 35 45. Die 
Kosten belaufen sich auf 10 Franken 
für Erwachsene resp. 5 Franken für 
Kinder bis 12 Jahre. Der Mittagstisch 
ist offen für alle. �

mitg.

Wir suchen für eine Kundin eine

Eigentumswohnung 
in Horn

n ab 3.5 Zimmer 
n kann auch etwas älter sein

Engel & Völkers Rorschach
Haupstrasse 53 · 9400 Rorschach

Tel. +41 (0)71 845 65 50
www.engelvoelkers.com/rorschach

Auflage  
Baugesuche
Bauherrschaft: Graphis Bau- und 
Wohngenossenschaft, Wyfelder-
strasse 7, 3014 Bern
Bauvorhaben: Bau zwei Park-
plätze
Bauparzelle: 3151, 
Landquartstrasse 54, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Göldi Silvan  
und Jennifer, Bodmerallee 8,  
9320 Arbon
Bauvorhaben: Bau Vorplatz / Park-
platz
Bauparzelle: 3261,  
Bodmerallee 8, 9320 Arbon

Auflagefrist: 25. Mai 2018 bis  
13. Juni 2018

Planauflage: Abteilung Bau, 
Stadthaus, Hauptstrasse 12,  
3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind in-
nerhalb der Auflagefrist schriftlich 
und begründet an die Politische 
Gemeinde Arbon zu richten.

Entwurf Verkehrsanordnung 
(Einwendungsverfahren)
Gemeinde, Ort: Arbon

Strasse, Weg: Friedhofgebiet Parzellen 627 und 2167

Antragsteller: Stadt Arbon

Anordnung: Parkierungsbeschränkung 2 Std.

Auflagefrist: 25. Mai 2018 – 13. Juni 2018

Mit Eingabe vom 4. Mai 2018 beantragt die Stadt dem 
 Departement für Bau und Umwelt den Erlass folgender 
 Verkehrsanordnung:

Die Signale 4.18 «Parkieren mit Parkscheibe» mit Zusatz 
«Max. 2 Std.» gemäss Situationsplan vom 4. Mai 2018.

Der Situationsplan kann bei der Stadt Arbon eingesehen werden.

Hinweis: 
Zum Entwurf können innert 20 Tagen ab Publikation beim Departe-
ment für Bau und Umwelt, Rechtsdienst, Promenade, 8510 Frauen-
feld schriftliche Einwendungen eingereicht werden. Das Einwen-
dungsverfahren ist kein förmliches Einspracheverfahren. Es dient 
der allseitigen Information, wobei kein Einspracheentscheid ergeht.

Arbon, 25. Mai 2018 Stadt Arbon

Verkehrsanordnung
Reg.-Nr. 2018/032/TBA

Gemeinde, Ort: 
Strasse, Weg: 
Antragsteller: 
Anordnung: 

Arbon
Rebenstrasse
Stadtrat Arbon
Anpassungen: Zonenhöchstgeschwindigkeit 
30 km/h sowie Vortrittsregelung

Auflagefrist: 25. Mai 2018 – 13. Juni 2018

Das Departement für Bau und Umwelt entscheidet:

Die Versetzung der Signale 2.59.1 und 2.59.2 «Beginn und Ende der 
Zone mit Geschwindigkeitsbeschränkung» und allfällige weitere 
Massnahmen sowie die neuen Signale 3.02 «Kein Vortritt» mit ent-
sprechender Bodenmarkierung werden gemäss Antrag vom 20. April 
2018 und revidiertem Situationsplan / Gutachten vom 20. Februar 
2018 genehmigt.

Der Situationsplan kann bei der Stadt Arbon eingesehen werden.

Rechtsmittel: Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen  
ab Publikation beim Verwaltungsgericht des Kantons Thurgau,  
8570 Weinfelden, Beschwerde geführt werden. Diese hat einen 
Antrag und eine Begründung zu enthalten. Sie ist im Doppel unter 
Beilage des angefochtenen Entscheides einzureichen.

Arbon, 25. Mai 2018 Departement für Bau und Umwelt

Öffentliche Planauflage 
für Strassenprojekt

Brühl-, Waldeggstrasse
Knotenanpassungen

Auflageort: Abteilung Bau, Stadthaus, 
Hauptstrasse 12, 9320 Arbon
(Montag bis Freitag, 08.30 – 12.00 Uhr, 
14.00 – 17.00 Uhr bzw. Donnerstag 
bis 18.00 Uhr und Freitag bis 16.00 Uhr)

Auflagefrist: 25. Mai 2018 – 13. Juni 2018

Die Pläne des Strassenprojektes liegen bei der Stadt Arbon öffent­
lich auf.

Während der öffentlichen Auflagefrist kann gegen das Strassen­
projekt schriftlich und begründet bei der Stadt Arbon, im Sinne von 
§ 21 des Gesetzes über die Strassen und Wege, Einsprache erhoben
werden.

Arbon, 25. Mai 2018 Stadt Arbon

 

Zu vermieten ab Juni 2018  
2.5-Zimmerloftwohnung in 
Arbon seenah 
Moderne Loftwohnung, mit einer 
offenen Küche zum Wohnzimmer 
und schönem Balkon. 
Bodenbeläge in Echtholzparkett 
und Steinplatten, Badezimmer, 
sep. Gäste-WC, eigene 
Waschmaschine und Trockner. 
Garage kann separat dazu 
gemietet werden. 
CHF 1320.00 CHF 180.00 CHF 1500.00 
Wir freuen uns auf Ihren  
Anruf auf 071 447 88 70.
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VERANSTALTUNGEN
Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
•	Amtswoche: 28. Mai bis 1. Juni,  

Pfrn. A. Grewe, Tel. 071 446 37 47.
•	Samstag, 26. Mai

9 Uhr: Chinderchile, UZ-Kirche.
•	Sonntag, 27. Mai

9.30 Uhr: Gottesdienst, 
Pfr. H. M. Enz.

•	Mittwoch, 30. Mai
12 Uhr: Mittagstisch, KG-Haus,
Anmeldung an 071 440 35 45.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 26. Mai

10 Uhr: Fiire mit de Chline,  
Galluskapelle.
17.45 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche.
19 Uhr: Eucharistiefeier,  
Otmarskirche, Roggwil.

•	Sonntag, 27. Mai
9.30 Uhr: Misa española en la  
capilla, Galluskapelle.
10.30 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche.
11.30 Uhr: Santa Messa in lingua ital.
12.30 Uhr: Polnische Eucharistie-
feier, Kirche St. Martin.
19 Uhr: Kirchenkonzert, Kirche.

Evangelische Freikirche Chrischona
•	Sonntag, 27. Mai

10 Uhr: Gottesdienst.

Christliches Zentrum Posthof
•	Sonntag, 27. Mai

Kein Gottesdienst. www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
•	Sonntag, 27. Mai

9.30 Uhr: Anbetung & Abendmahl.
11 Uhr: Predigt, Kinderhort und 
Sonntagsschule.

Christliche Gemeinde Maranatha
•	Sonntag, 27. Mai

Kein Gottesdienst.
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
•	Freitag, 25. Mai

19.30 Uhr: Meditatives Tanzen, 
Kirche.

•	Samstag, 26. Mai
10 Uhr: e-fun Teenietreff, KG-Haus.

•	Sonntag, 27. Mai
9.40 Uhr: Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee, Pfr. H. U. Hug.
10.45 Uhr: Jugendgottesdienst.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 26. Mai

18 Uhr: Eucharistiefeier.
•	Sonntag, 27. Mai

10 Uhr: Kommunionfeier.

Evangelische Kirchgemeinde
•	Mittwoch, 30. Mai

13.30 Uhr: «mix'd» der Erlebnis-
nachmittag, 4. bis 6. Klässler, 
Kirchgemeindehaus.

•	Donnerstag, 31. Mai
12 Uhr: z’Mittag für alli, KG-Haus, 
Anmeldung bis Dienstag 18 Uhr, 
S. Rheindorf 071 446 48 56.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 27. Mai

9.30 Uhr: Gottesdienst,  
Laienpredigerin Iris Hug.

Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 27. Mai

10 Uhr: Wortgottesdienst und 
Kommunionfeier mit J. Bucher, 
parallel Kindergottesdienst, Oase.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 27. Mai

10 Uhr: Eucharistiefeier.

KIRCHGANG

Arbon
Freitag, 25. Mai
•	Boutique Adesso Novaseta, Lager-

verkauf.
•	9 Uhr: Forum 60+/-, Quartiertreffen, 

Restaurant Weiher.
•	14 bis 17.30 Uhr: Spielnachmittag 

forum 60+/–, Ludothek.
•	16 bis 17.30 Uhr: Happy Hours mit 

«Hermine Dörig», Alters– und Pfle-
geheim National.

•	18.30 Uhr: «Festival der Natur», 
Treffpunkt beim neuen Busbahnhof.

•	20.30 Uhr: WBA TriStar II –  
SC Winterthur II, Arbon Freibad.

•	20.30 Uhr: Konzert «Babak Nemati 
Quartet» Kulturcinema, Farbgasse.

Samstag, 26. Mai
•	Boutique Adesso Novaseta, Lager-

verkauf.
•	9 bis 12 Uhr: Schnupperlektionen 

für alle Instrumente, Sologesang 
und Tanz, Musikzentrum.

•	9 bis 13 Uhr: Arboner Wochenmarkt 
mit saisonalen Lebensmitteln 
regionaler Produzenten, Storchen-
platz.

•	10 Uhr: Rundgang im Depot, Saurer 
Museum, Presswerk.

•	10 und 13.30 Uhr: Seniorentag in 
der Novaseta, Handy Crash-Kurs für 
Junggebliebene, Mobilezone und 
Sunrise.

•	10 bis 14 Uhr: Tag der offenen Tür 
mit möblierter Musterwohnung,  
Romanshornerstrasse 87.

•	Ab 11 Uhr: Internationales Kulturen-
fest mit Musik und Essen aus vielen 
Ländern, Jakob-Züllig-Park.

•	11 und 14.30 Uhr: Seniorentag in der 
Novaseta, «Gesunde Ernährung im 
Alter», medfit, Coop Restaurant.

•	14 bis 16 Uhr: Tag der Musik, Instru-
mentenvorstellung, Jugendmusik-
schule Arbon-Horn, Rondelle,  
Grabenstrasse 8.

•	16 Uhr: Eröffnung Ausstellung «Im 
inneren Garten» von Rahel Müller, 
Galerie Adrian Bleisch.

•	16 bis 17.30 Uhr: Konzert JMSAH- 
Orchester, Seeparksaal.

•	Ab 16.30 Uhr: Grillentanz,  
Quaianlagen.

•	17 Uhr: Fussballspiel FC Arbon –  
FC Steinach, Stacherholz.

Sonntag, 27. Mai
•	14 Uhr: «Stobete» mit Tanz im Café, 

Restaurant Weiher.

Montag, 28. Mai
•	8.30 bis 11 Uhr: Kurs zur Herstellung 

von Fotobüchern für Senioren,  
Pro Senectute, Kapellgasse 8.

Dienstag, 29. Mai
•	14 bis 16 Uhr: Café International, 

Coop-Restaurant, Novaseta.
•	14.30 bis 18 Uhr: Tanznachmittag 

für Junggebliebene, Café Weiher.
•	19.30 bis 21.30 Uhr: Referat «Stärke 

statt Macht», Elternforum Arbon, 
Aula Reben 25.

•	20 Uhr: WBA TriStar II –  
SC Frauenfeld II, Arbon Freibad.

•	21 Uhr: WBA TriStar I –  
Aquastar II, Arbon Freibad.

Donnerstag, 31. Mai
•	8.30 bis 12 Uhr: «Mobil sein und 

bleiben», Kurs von Pro Senectute 
Thurgau, Promenadenstrasse 3,  
Anmeldung 071 626 10 83.

•	9.30 bis 11 Uhr: Strick-Kafi mit Filati 
Mode, Michelas Ilge, Kapellgasse 6. 

Freitag, 1. Juni
•	Öpfel-Trophy 2018: Stadt-OL:  

Besammlung ab 17 Uhr im 
Schwimmbad Arbon.

Horn
Dienstag, 29. Mai
•	14 bis 15 Uhr: Schnupperstunde in 

der Spielgruppe Rägebogefisch, 
Seestrasse14a.

Mittwoch, 30. Mai
•	Maiwanderung mit Werner, Abfahrt 

Bhf Horn 13.05 Uhr nach St. Gallen, 
Auskunft bei H. Enz 079 609 57 53.

•	13.30 bis 15 Uhr: Panini Tauschbörse, 
Bibliothek.

Steinach
Dienstag, 29. Mai
•	10 bis 12 Uhr: Café International, 

Gemeindesaal.

Roggwil
Donnerstag, 31. Mai bis 7. Juni
•	Chicken-Run, Restaurant Linde,  

St. Gallerstrasse 46, 071 455 12 04.

Freitag, 1. Juni bis 3. Juni
•	Dreitagesfest in und ums Schloss. 

18 Uhr: Eröffnungsakt, Schloss.

Region
Sonntag, 27. Mai
•	104. St. Galler Kantonalschwingfest,  

Sportwiese Tübach.
•	11 Uhr: Klassikmatinée mit Töbi 

Tobler und Nicolas Corti, Schloss 
Dottenwil. 

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.)� red.

Tanzschule «Vientos»: 
Gratis ausprobieren

Am Samstag, 2. Juni, findet im Be-
wegungshaus an der Brühlstrasse 
4 in Arbon (ehemals Musikschule) 
ein umfangreiches Schnupperpro-
gramm statt mit folgenden Bewe-
gungs-Kursen: Flamenco, Salsa, 
Tango, Capoeira, Karate, Hip Hop. 
– Gross und Klein sind zum kos-
tenlosen Schnuppern eingeladen. 
Schnupperstundenplan, weitere 
Informationen und Details unter: 
www.vientos.ch.� mitg.

Geistliches Konzert des 
Kirchenchor St. Martin

Am Sonntag, 27. Mai, 19 Uhr, findet 
in der Kirche St. Martin Arbon ein 
geistliches Konzert mit marianischer 
Chormusik des Barock und der Klas-
sik statt. Der Kirchenchor St. Martin 
führt gemeinsam mit Solisten und 
dem sinfonischen Orchester Arbon 
das Ave Maria von Michael Haydn, 
Ave Regina coelorum von Johann 
Ernst Eberlin und das Regina coe-
li von Johann Valentin Rathgeber 
auf. Neben den selten aufgeführten 
Werken singen die beiden Solistin-
nen Alexa Vogel, Sopran, und Mar-
tina Gmeinder, Alt, das Sub tuum 
praesidium von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Zum Abschluss erklingt das 
Magnificat RV 611 für Soli, Chor und 
Orchester von Antonio Vivaldi. Das 

Fussball-Derby

Samstag empfängt der FC Arbon 05 
den FC Steinach auf dem Stacher-
holz. Während die Arboner sich im 
Mittelfeld festgesetzt haben, geht 
es beim FC Steinach drei Runden 
vor Saisonschluss um den Verbleib 
in der 2. Liga regional. Anpfiff ist um 
17 Uhr.� mitg.

Konzert steht unter der Leitung un-
seres Kirchenmusikers Dieter Hubov. 
Eintritt frei – Kollekte.� mitg.PRIVATER MARKT

REINIGUNGEN –  UNTERHALTE  
Wohnungen /  Treppenhäuser  /
Fen- ster und Umgebungsarbeiten. 
Meyer Reinigungen GmbH, Telefon 
079 416 42 54.

Stress mit dem Umzug? Gerne 
übernehmen wir die aufwändige 
Endreinigung Ihrer Wohnung/mit 
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf! picobello reinigungen 
Telefon 076 244 07 00.

Keine Lust oder keine Zeit zum 
bügeln? Sandra’s Bügelservice 
übernimmt das für Sie. Telefon 
078  680  77  15. Mit Abhol- und 
Bringservice.

der-plattenleger.com Wir verle-
gen «Plättli» und Silikon zum fairen 
Preis. Telefon 076 581 43 46 vom See

Massagepraxis Nata – Gönnen 
Sie sich eine Auszeit. •Klassische 
Massage •Entspannungsmassage 
•Fuss- und Thai Massage •Maniküre 
und Pediküre. St. Gallerstrasse 41, 
9320 Arbon. Termine unter Telefon 
079 268 27 58. www.facebook.com/
massagepraxisnata.

Hauswartungen, Reinigungen incl. 
Teppichreinigung, Umgebungsar-
beiten (Büsche- Bäume schneiden 
etc.), Entsorgungen, Räumungen, 
Kleinreparaturen aller Art. Güns-
tig, da als Einzelfirma eingetragen.  
Tel. 079 216 73 93 Email: p.rober-
to@bluewin.ch oder: Postfach 222, 
9320 Arbon.

Wir suchen für meine Frau einen 
Deutschlehrer auf privater Basis, 
evtl. ein pensionierter Lehrer der 
Freude hätte, einer 50 Jährigen Po-
lin aus Warschau 1 – 2 mal wöchent-
lich zu einem fairen Preis Deutsch zu 
unterrichten, Level zur Zeit A1. Lehr-
mittel sind vorhanden, können aber 
selbstverständlich mit eingebracht 
werden. Gerne Kommunikation und 
Grammatik. Es würde uns freuen SIE 
kennen zu lernen. Bei Interesse Fon 
unter 071 446 87 22 / St. Kugler.

LIEGENSCHAFTEN
Grosszügige 3½ Zimmer Wohnung 
(84 m2, Hochparterre) in schönem 
Altstadthaus. 100 m von der See-
promenade gelegen. Neue Küche 
mit Steamer. Kleiner Gartensitzplatz. 
Schwedenofen. 1250 CHF inkl. Ne-
benkosten. 2 Parkplätze à je 40 CHF 
verfügbar. Kontakt: 079 455 18 18. 

Arbon/Hauptstrasse 29. Ab so-
fort oder nach Vereinbarung zu 
vermieten: grosse 4½-Zimmer- 
Wohnung, im 2. OG ca 80 m2. Miet-
zins: CHF 1300.– inkl. NK. Park-
platz CHF 80.–. Besichtigung: Tel. 
076 383 92 35.

TREFFPUNKT
Spargel – Zeit im weissen Schäfli 
Arbon. Wir heissen Sie herzlich 
willkommen für ein paar Stun-
den der Ruhe und des Genusses. 
Restaurant-Pizzeria «Zum weis
sen Schäfli» St. Gallerstrasse 52,  
Arbon Telefon 071 446 16 07. Klas-
sische Schweizer Küche. Täglich 
4 verschiedene Mittags-Menü ab 
CHF 13.50, kleine Portion CHF 
9.50. Freitag und Samstag jeweils  
2 Fischmenü. 

Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 8. Mai 2018 ist gestorben in Arbon: Friesländer Julius, geboren 
am 20. November 1937, von St. Gallen, Ehemann der Friesländer geb. 
Lanz Annemarie, wohnhaft gewesen in Arbon, Bahnhofstrasse 26. Die 
Abdankung hat bereits stattgefunden. Trauerhaus: Frau Annemarie 
Friesländer, Bahnhofstrasse 26, 9320 Arbon. 

Am 11. Mai 2018 ist gestorben in Münsterlingen: Turi Marcello, geboren 
am 5. Februar 1955, von Italien, wohnhaft gewesen in Arbon, an der 
Romanshornerstrasse 81a. Die Abdankung findet im engsten Famili-
enkreis in Italien statt.

Am 16. Mai 2018 ist gestorben in Arbon: Schlappritzi Walter Johann, 
geboren am 23. August 1939, von Arbon, Ehemann der Schlappritzi 
geb. Lengweiler Silvia, wohnhaft gewesen in Arbon, Pflegeheim Sonn-
halden, Rebenstrasse 57. Die Abdankung hat im engsten Familienkreis 
stattgefunden. Trauerhaus: Frau Silvia Schlappritzi, Blumenhaldenstras
se 8, 9320 Arbon.

Am 18. Mai 2018 ist gestorben in Arbon: Rindlisbacher geb. Illing Helga, 
geboren am 26. Mai 1937, von Lützelflüh, Witwe des Rindlichsbacher 
Werner Oskar, wohnhaft gewesen in Arbon, Pflegeheim Sonnhalden, 
Rebenstrasse 57. Die Abdankung findet am Donnerstag, 29. Mai 2018, 
um 11 Uhr in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: 
Herr Roland Rindlisbacher, Sonnhalde 6, 9325 Roggwil.

Am 21. Mai 2018 ist gestorben in St. Gallen: Rodel Adolf Walter, gebo-
ren am 17.  Januar 1927, von Zürich und Fahrwangen, Witwer der Rodel 
geb. Brönnimann Sarah, wohnhaft gewesen in Arbon, Seestrasse 25. 
Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Frau 
Kristine Guske-Näher, Birkenstrasse 8, D-72114 Mössingen.

Amtliche Todesanzeige Horn

Am 21. Mai 2018 ist gestorben in Arbon: Vollenweider geb. von Aar-
burg, Rosa Theresia, geboren am 28. Mai 1931, Ehefrau des Vollenwei-
der, Friedrich, von Mettmenstetten, wohnhaft gewesen in Horn, Ha-
genbuchstrasse 4. die Urnenbeisetzung findet statt am Dienstag, 29. 
Mai 2018, 10 Uhr, anschliessend Trauerfeier in der kath. Kirche Horn. 
Besammlung auf dem Friedhof Horn.  

TOTENTAFEL Café Restaurant Weiher, Arbon. 
Mittags – Menü Fr. 14.–, Portion für 
den kleinen Hunger Fr. 10.–. Jeden 
3. Freitag ab 19.30 Uhr und zusätz-
lich jeden letzten Sonntag im Mo-
nat ab 14 Uhr «Stobete». Auf Ihren 
Besuch freut sich Th. Glarner, Tel. 
071 446 21 54. 

TANZNACHMITTAG mit Live Mu-
sik im Café Restaurant Weiher, 
Arbon. Dienstag, 29. Mai von 
14.30 – 18.00 Uhr, Eintritt frei! Auf 
Euren Besuch freut sich das Weiher 
Team. Tel. 071 446 21 54.

Wötsch dini Sache nümme ha… lüt 
am Maa vom LuLa aa…! Annah-
me: Montag bis Freitag 13.30 bis 
18.30 Uhr. Brocki-Treff Lustige Lade, 
Telefon 076 588 16 63 Berglistr. 1, 
Arbon.

Im Schloss Arbon! Sich Zeit nehmen 
mit Klang – Zeitoase Andrea Näf, 
Frasnacht, Telefon 071 446 97 27 
– Kinesiologie – Klangschalen-
massage – Bachblütenberatung. 
Termine nach Vereinbarung. www.
zeit-oase.ch.

Der Healing Room, Schmiedgasse 6, 
Arbon ist geöffnet am Samstag, 
26. Mai von 9–11  Uhr. Eine Voran-
meldung ist nicht erforderlich. Das 
Gebet ist kostenlos und der Gebets-
dienst ist während der Öffnungszeit 
für alle Personen zugänglich – un-
abhängig von Konfession, Reli
gionszugehörigkeit oder spirituel-
lem Hintergrund. 

2-Tages-Workshop «The Work 
of Byron Katie» Der Weg zur 
mehr Gelassenheit und Frieden 
im Alltag Wann: 02. + 03. Juni, 
10.00 – 17.30  Uhr Wo: Zeit- 
Oase, im Schloss Arbon / 3. OG. 
Anmeldung + nähere Info un-
ter: www.yvonnenagel.com Oder: 
info@yvonnenagel.com / Telefon 
079  431  33  63, www.zeit-oase.ch 
Telefon 079 412 78 53.

Arboner Wochenmarkt jeden 
Samstag bis zum 29. Sept. 2018, 
9 – 13   Uhr auf dem Storchenplatz 
Nächsten Samstag nebst unseren 
Stammproduzenten: Das Altstadt-
geschäft «nadilo RECYCE-LICHT» 
(Unikate aus alten Lampen), der 
Zwergzebuhof aus Bernhardzell 
(Produkte vom robusten Wildrind), 
Federici’s italienische Bio-Produk-
te: traditionell hergestellte Teigwa-
ren und Saucen, Gerber’s Chris 
Curry: die Sauce mit Suchtpotential 
sowie Curry- und Bratwürste.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen & 
LKW. Alle Marken und Jahrgänge. 
Sofortige gute Barzahlung & gratis 
Abholdienst. Telefon 079 267 08 04 
(auch Sa/So).

365 Tage

Das Taxi mit dem freundlichen Service

Arbon und 

Umgebung

076 680 22 01

Freitag ist          Tag



MOSAIK

Majuran Sivaranjah, 
Ahmed und Wasim Hashash, 

Issakka Sow

Diese vier Asylbewerber vom 
Arboner Durchgangsheim Ro
manshornerstrasse 44 waren 
für die Organisatoren der «ar-
bon classics» eine grosse Hilfe. 
Die kräftigen und hilfsbereiten 
Gebrüder aus Syrien und ihre 
Kollegen aus Sri Lanka und Se-
negal haben beim Auf- und Ab-
bau des Grossanlasses, bei der 
Kübeltour und weiteren Arbei-
ten so tüchtig Hand angelegt, 
dass die Organisatoren um OK-
Chef Roland Widmer gleich ins 
Schwärmen kommen. «Ich wür-
de diese Kerle sofort in meinem 
Betrieb einstellen», sagt ein 
ehemaliger Unternehmer. So 
macht Integration Freude!

DER WOCHE

25. Mai 2018
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Rotary verleiht Preis  
an Maja Beck-Bänziger

Der Rotary Oberthurgau verleiht 
seinen diesjährigen Kulturpreis an 
die Gründerin und Leiterin des Cho­
res «Amazonas», Maja Beck-Bänzi­
ger, aus Steinach.

Maja Beck-Bänziger sei ein gutes 
Beispiel dafür, wie viel persönliches 
Engagement nötig ist, um über das 
rein Lokale hinaus zu wirken. Bereits 
mit 17 Jahren gründete die ehemali-
ge Arboner Primarlehrerin den Kin-
der- und Jugendchor «Amazonas». 
Die Preisverleihung findet am Sonn-
tag, 24. Juni, auf dem Rathausplatz 
Bischofszell statt. � mitg.

Neue Kunstinstallation an der Brühlstrasse 13 in Arbon

Signers Balkon

Wer kennt ihn nicht, den roten 
Fassbrunnen in St. Gallen? Und 
den spritzenden Tisch in Appen­
zell? Nun findet sich der Esprit des 
Ostschweizer Künstlers Roman 
Signer auch in einer Arboner Sei­
tenstrasse. 

Die dreistöckige Liegenschaft 
Brühlstrasse 13 mit ihrer bräunlichen 
Fassade ist unscheinbar. Kaum je-
mand ahnt, welch «farbige» Welt 
sich hinter den Mauern auftut, in 
der Kunstsammlung von Architekt 
Heinz Nyffenegger. Nun hat das 
Haus Brühlstrasse 13 auch äusser-
lich einen künstlerischen Farbtup-
fer erhalten: Einen blauen Balkon. 
Der «Gag» dieses metallenen Klein-
balkons ist, dass dieser sich kip-
pen lässt. Wie ein Klapptisch, ein 
Klappbett. Automatisch und wenn 
gewünscht mittels Zeitschaltuhr in 
regelmässigem Intervall. Die Idee 
zum «blauen Balkon» hatte der am 
Samstag 80 Jahre alt gewordene 
Künstler Roman Signer, als er beim 
Arboner Kunstsammler Heinz Nyffe-
negger zu Besuch war. Ihm war der 
rote, kleine Balkon an Nyffeneggers 

Liegenschaft nebenan aufgefallen 
– und sogleich kam ihm die Idee, 
diesen kippbar zu machen. Darauf 
mochte sich Nyffenegger nicht ein-
lassen, «weil wir in diesem Haus ja 
wohnen». Doch jetzt hat er Signers 
Idee im Haus daneben verwirklichen 
lassen. Der Arboner Kunsthandwer-
ker Marc Moser fertigte den Balkon 
an, Mechaniker Paul Zäch die Hy-
draulik. Wie oft und regelmässig 
der blaue Balkon künftig kippt, lässt 
Kunstmäzen Nyffenegger offen.�ud.

Der blaue Balkon an der Brühlstrasse 13 in Arbon kippt von Zeit zu Zeit. Links 
Ideengeber Roman Signer, rechts Kunstsammler Heinz Nyffenegger.

Anzeige

Lucia Blattmann, 
Drogistin EFZ, mit 
aktuellen 
Gesundheitstipps 
für die ganze 
Familie. 

Schwindel? 
Drehschwindel kann leider sehr 
viele Ursachen haben, die man 
selten völlig beheben kann. Das 
unangenehme Gefühl kann von 
Medikamenten, vom Gleichge­
wichtsorgan, vom Wetter oder 
auch von Durchblutungs­
störungen ausgelöst werden. 
Was am besten hilft, ist sehr 
individuell. Gute Varianten sind 
Circuvin Tropfen mit Aconitum 
und Arnika, hochdosierte 
Ginkgo Präparate oder Spagyrik­
Mischungen, zum Beispiel mit 
Vinca minor, Mistel und Ginkgo. 
Wir beraten Sie gerne. 

Telefon 071 446 22 01  |  www.blume-steinach.ch
 Hotel Restaurant Blume  |  Hauptstrasse 45  |  9323 Steinach 

Willkommen im 
Blumengarten


